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Feſt der deutschen Vollsgemeinſchaft 


Der ichönite Feiertag der deufſchen Nation 


Dom Frühling 
deuficher Arbeit 


Poſen, 2. Mai 1938, 


Der 1. Mai iſt im Reiche ſeit dem Jahre 1933 
wie kein anderer Tag des Jahresablaufs zum 
ag deutſchen Gemeinſchaftsbewußt⸗ 
eins und deutſcher Gemeinſchafts⸗ 
freude geworden. Quer durch alle Schichten 
und Stände zieht ſich jedesmal am 1. Mai das 
glückliche Wiſſen darum, daß der Nachbar rechts 
und links dem gleichen deutſchen Volke ange⸗ 
hört, deſſen Größe und Ehre unſere Aufgabe 
und unſer Ziel ſind. Und dies Wiſſen iſt um ſo 
glücklicher, als alle Vorſtellungen von Klaſſen⸗ 
kampf oder Standesdünkel radikal beſeitigt ſind. 
ttemand wird und will leugnen, daß es in 
einer großen und vielſchichtigen Nation Inter⸗ 
eſſenkonflikte und Meinungsverſchiedenheiten 
gibt. Während früher aber unter der Herr⸗ 
ſchaft einer unheilvollen marxiſtiſchen Ideologie 
dieſe Intereſſenkonflikte in den Mittelpunkt 
es ſrändigen Denkens der deutſchen Innen⸗ 
politik gerückt waren, find heute Formen für die 
eberbrückung der unvermeidbaren Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten gefunden worden, die den Auf⸗ 
bau der Nation und den Sinn des deutſchen 
Staatsweſens nicht mehr gefährden. Mit Recht 
bezeichnete der Führer das als eine der 
weſentlichſten Errungenſchaften des national⸗ 
ſozialiſtiſchen Gemeinſchaftslebens. 


Das weſentlichſte iſt aber daran do wohl 
noch dies: Deutſchland errichtet ſein 5 
Arbeitspenſum nicht in dumpfem Druck und 
unter lähmendem Zwang, ſondern mit jener 
echten inneren Freiheit und 
Freude, die allein ein großes Werk gelin⸗ 
gen läßt. Jeder, der ſein Werk tut, jeder, der 
ſeiner Aufgabe den vollen Einſatz widmet, iſt 
als Glied der Gemeinſchaft wichtig und unent⸗ 
behrlich, mag er nun hinter dem Pfluge gehen, 
die Drehbank bedienen oder in Büros oder in 
Laboratorien ſitzen. Jeder ſchaffende Deut⸗ 
ſche weiß heute, daß er nicht nur für fih ſelbſt 
und ſeine Exiſtenz arbeitet, ſondern daß er der 
großen deutſchen Gemeinſchaft dient 
und ihr verpflichtet iſt. Dies Bewußtſein allein 


ee en jene innere Freude und Befrie⸗ 
igung, die zu einer großen Leiſt z 
e d grok eiftung not 


Daß Freude und Schönheit ganz weſentliche 
Elemente zur Steigerung der Arbeitsleiſtung 
ind, hat ebenfalls das Dritte Reich wieder zu 
allgemeinem Bewußtſein gebracht. So kam es 
zur Einrichtung eines Leiſtungswett⸗ 
kampfs der Betriebe, und am 30. April 
konnten denn auch mehr als 100 Firmen den 
Ehrentitel „Muſterbetriebe“ erhalten. 


Daß in dieſem Jahre der 1. Mai durch die 
Schaffung Großdeutſchlands zu einem 
Tag beſonderer Freude wurde, wer 

wollte ſich darüber im Ausland wundern! 
Wenn der Maibaum der Reichshauptſtadt dies⸗ 
mal aus Oeſterreich kam, wenn der Reichs⸗ 
ſtatthalter von Oeſterreich das Symbol der 
Feſtesfreude für Berlin perſönlich überbrachte, 
lo bekundete er damit erneut die Verbunden⸗ 
heit der ſchaffenden Menſchen ſeiner Heimat mit 
dem Geſamtreich. Und wenn der Alltag 
Millionen und aber Millionen deutſcher Men⸗ 
ſchen im Herzen Europas in der Gemeinſchaft 
der Arbeit vereint, ſo vereint der 1. Mai 
Millionen und aber Millionen Deutſcher in der 
Gemeinſchaft jener ſchönen und ſtarken 
Lebensfreude, die eine Nation unſterblich 


macht. 


Das ganze Bolk frat an! 


In der Reichshauptſtadt marſchierten zwei Millionen auf 
Berlin, 2. Mai. Nach Wochen ſtärkſter Anſpannung und letzter Einſatzbereit⸗ 


ſchaft, nach einem Jahr erfolgreichen Schaffens, hat ſich geſtern zum ſechſten Male das 


deutſche Volk Schulter an Schulter zuſam mengefunden, um den Frühlin g zu be⸗ 
grüßen, um in froher Gemeinſchaft den Nationalen Feiertag des dent: 
ſchen Volkes zu begehen. 


Mit hellen Augen ſtanden auch in Oeſterreich die Arbeiter der Stirn und der 
Fauſt ohne Unterſchied des Standes und Berufes unter dem Maibaum, um das 
Bekenntnis zum koſtbarſten Gut des deutſchen Volkes, zur Arbeit, abzulegen und 
als Soldaten des Friedens die Parole des Führers aller Deutſchen 
für die kommende Zeit entgegenzunehmen. ; l 


Nicht klaſſenkämpferiſcher Haß und Hader, ſondern freudige Lebens: 
bejahung erfüllten das 75 Millionenpalk, als es ſich zur Tagesneige unter dem 


Maibaum und unter den Bannern mit dem ſiegreichen Hakentreuz zu frohen 


Stunden bei Tanz und Spiel verſammelte und immer wieder dankbar des Führers 
gedachte, der ſein Volk zu Soldaten der Arbeit erzogen hat und der der Garant iſt, daß 
die Früchte dieſes Schaffens nur dem Volk zugute kommen. 


Die Bevölkerung der Reichshauptſtadt hatte fih wiederum in gewaltigem 
Ausmaß an den Veranſtaltungen zum Nationalen Feiertag des deutſchen Volkes be⸗ 
teiligt. Insgeſamt waren bei der Hauptkundgebung im Luſtgarten, bei den neun 
Parallelkundgebungen der Kreiſe ſowie auf der Spalierſtrecke des Führers zwei Mil⸗ 
lionen Menſchen verſammelt. Der Feiertag der Volksgemeinſchaft hat ſo in der 
Hauptſtadt des Großdeutſchen Reiches einen ſichtbaren Ausdruck gefunden. 


Unter dem Maibaum in Berlin 

Am Sonntag, dem Nationalen Feiertag des deutſchen Volkes, verſammelten ſich zahlloſe 

Volksgenoſſen unter dem Maibaum in Berlin. Im Mittelpunkt der Feiern ſtand die Rieſen⸗ 

kundgebung im Luſtgarten, wo der Führer zu den Tauſenden ſprach. Unſer Bild gibt einen 

Ueberblick über die Kundgebung vom Berliner Dom aus. Im Hintergrund ſieht man die 
Türme und Dächer der Reichshauptſtadt g 
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Der Führer iprichf 


Die Rede während des Staatsakter 
im Lustgarten 

Beim Staatsakt im Luſtgarten hielt der 
Führer folgende Rede: 


Meine deutſchen Volksgenoſſen und 
⸗genoſſinnen! 

Einſt war der 1. Mai in deutſchen Landen 
ein Feſttag des Frühlings. Später wurde 
er zum Tag des Kampfes und Strei⸗ 
tes. Als wir die Macht übernahmen, gaben 
wir dem deutſchen Volk den 1. Mai wieder 
zurück und erhoben ihn zum A dei 
Nationalen Arbeit und damit der 
deuktſchen Volksgemeinſchaft. 
Wenn wir heute dieſen Tag wieder feiern 
— 8 me von 7 71 fünf re 

ne Jeit, die lang genug iſt, um zu er 

ee was in ihr geleiftet wurde is ob fidi 

s erfüllt hat, was man mit Recht von 
einem neuen Regime erwarken durfte. 

Wie es im Jahre 1932 und zu Beginn des 
Jahres 1933 in Deutſchland ausſah, iſt allen 
noch bekannt. So traurig, ja faſt ausſichtslos 
war damals die Situation, daß viele über⸗ 
haupt an der Zukunft des deutſchen Volkes 
verzweifelten. Unſere Gegner waren über⸗ 
zeugt, daß wir an der Größe der Aufgaben 
ſcheltern müßten. Keiner unſerer damaligen 
Kritiker hat wohl auch nur geahnt, daß es uns 
möglich fein würde, in jo kurzer Zeit jo Ges 
waltiges zu leiſten. 


Ruhmvoller Vergleich 


Heute können wir mit Ruhe einen Ver⸗ 
gleich ziehen zwiſchen Deutſchland und der 
Umwelt. Wenn wir von einem Staat in 
Europa abſehen, den ich in dieſen kommenden 
Tagen zu beſuchen die Ehre haben werde, 
dann ſehen wir um uns nur zu oft jene Er- 
ſcheinungen, die Deutſchland auch im Jahre 
1952 und 1933 noch bedrückten. Sie, die uns 
früher jo oft glaubfen Belehrungen ge. 
ben zu müſſen, fie, die jo oft hochmütig auf 
uns herabblicklen und uns kritiſierten, find 
mit ihren Problemen nicht fo fertig gewor- 
den wie wir mit den unſeren! heute leidet 
dieſe andere Welt unter der drohenden Sorge. 
die die Arbeiksloſigkeit von Millionen Men- 
ſchen mit ſich bringt, — wir aber beginnen p 
leiden unter der Sorge nach Xrbei- 
kern. In den anderen Ländern te 
fiert der Arbeitsloſe den Juſtand des 
öffentlichen Lebens — in Deutſchland ift es die 
Arbeit, die dem Leben ihren Stempel auf- 
prägt. Dabei handelt es ſich hier um Länder, 
die ſich in einer beſſeren Lage befinden 
als Deutſchland. Wer über alle Boden⸗ 
ſchätze, die nur denkbar find, verfügt, der 
müßte mit Leichtigkeit ſeinen Menſchen Ar⸗ 
beit und Brot geben können. Dagegen müſ⸗ 
ſen wir uns durch Genialität, durch Fleiß 
und höchſte Anſtrengung mühſelig erkämp⸗ 
fen, was in anderen Ländern die Natur in 
reicher Fülle dem Menſchen ſchenkt. 


And trotzdem: Deutſchland hat feine 
Aufgabe gelöſt, der nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Staat hat die Schwierigkeiten 
die er ankraf, überwunden! 


Deulſches Lebensgeſetz 


Es iſt für uns eine innere Genugtuung, in 
anderen Ländern heute als Erkenntnis das 
ausſprechen zu hören, was in unſerem Lande 
ſeit fünf Jahren oberſtes Gebot iſt. Wenn 


wir heute von einem ausländischen Staats- 
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mann vernehmen, daß die Arbeit allein 
fähig fei, mit den zarom über die zerrüftete 
Wirtiſchaft ſeines Landes fertig zu werden, 
dann können wir nur ſtaunen über die lange 
Zeit, die notwendig war, um dort einer Čr- 
kenntnis zum Durchbruch zu verhelfen, die 
bei uns Cebensgeſetz iff. Denn wenn wir un⸗ 
ſere Aufgabe löſen konnten, dann nur, weil 
wir uns vom erſten Augenblick an von allen 
lebensfremden Theorien entfernt hatten, und 
unſer Daſein aufbauten auf der einfachen 
Erkenntnis, daß der Menſch nur das ver⸗ 
brauchen kann, was er ſelber ſchafft, daß ein 
Volk nur das verzehren kann, was es ſelbſt 
anbaut und erntet. Dieſe Erzeugung wird 
nicht durch Theorien, nicht durch Phraſen und 
Programme hervorgebracht, ſondern durch 
Arbeit, durch organiſierte, planmäßige, über- 
legende Arbeit! 


Steigerung des Lebensſtandards 


Das, meine Volksgenoſſen, war eine Er⸗ 
kenntnis, die wir Nationalſozialiſten vom 
erſten Augenblick an ohne Rückſicht auf Po⸗ 
pularität oder Unpopularität nicht nur ver⸗ 
traten, ſondern auch praktiſch durchſetzten. Ich 
glaubte das einſt wagen zu dürfen, we il 
ich mein Volk kannke. Der Deutiche 
will anſtändig leben, er liebt es nicht, in 
Faulheit zu verkommen. Er will ſchaffen und 
dann dafür auch ſein Leben verbeſſern. Wenn 
wir heute den Standard unſeres deutſchen 
Lebens überblicken, dann werden wir alle 
zugeben müſſen, daß diefe. Schaffenskraft und 
Schaffensfreude ſich in einer gewaltigen 
i unſerer nationalen Produk- 
tion und damit in einer Hebung unſerer ge- 
loten deutſchen Volkswohlfahrt ausgewirkt 


hat. 

Die deutſche Wirtſchaftspolitik, 
über die unſere Gegner früher ſo gan ſpötteln 
pflegten, beginnt ſich langſam die Aner ken⸗ 
nung der Welt zu erobern. Dieſe Politik 
einer fortgeſetzten Steigerung der Produk⸗ 
tion iſt zugleich die ſicherſte Deckung einer 
dadurch ſtabilen Währung geworden. Die 
deufihe Reichsmark ift ein gültiger Schein, 
nicht weil Hinter ihr Gold und Deviſen fiehen, 
ſondern weil hinter ihr eine große Nation 
ſteht, die fleißig und arbeitſam iſt. (Lang⸗ 
anhaltende Zuſtimmungskundgebungen der 
Maſſen unterſtreichen dieſe grundlegenden 
Sätze des Führers). 


„Hilf Dir ſelbſt!“ 

Ihre Arbeit in Stadt und Land, Deine Ar⸗ 
beit, Arbeiter in den Werkſtätten und Fabri⸗ 
ken, Deine Arbeit, deutſcher Bauer, — ſie ſind 
die deckung Deiner Reichsmark, 
ſie ſchaffen die Werte, für die der einzelne 
dann im Austauſch ſeine Mark hergeben kann. 
ohne daß ſie übermorgen plötzlich nur mehr 
ein Drittel von dem wert fein wird, was fie 
heute war. Dieſe deutſche Wirtſchaftspolitik 
bafiert auf dem Generalgrundſatz national 
ſozialiſtiſcher Erkenntniſſe: Hilf Dir ſel bft! 

So haben wir wirtſchaftlich gehandelt, 
und genau ſo handeln wir auch politiſch: 
Hilf Dir ſelbſt, dann wirſt Du auch die 
Hilfe des Allmächtigen erhalten! 

Dazu war aber auch eine Organiſa⸗ 
tion der Arbeit notwendig, die jeden 
einzelnen zwingt, die Intereſſen der Ge⸗ 
ſamtheit über ſeine eigenen zu ſtellen. Hier 
hat der nationalſozialiſtiſche Staat rückſichts⸗ 
los durchgegriffen. Nur ſo war es uns mög⸗ 
lich, in unſerer Wirtſchaft eine einheitliche 
Führung durchzuſetzen, die als Ergebnis 
jene gewaltigen Leiſtungen zeitigte, die dem 
ganzen Volke zugute kommen. 


Neue Wertung der Menſchen 

Allein diefe Organſſation der Wirtſchaft 
würde noch nicht genügen. Die erſte Vor⸗ 
ausſetzung für die Rettung der deutſchen 
Nation war die innere Ordnung un⸗ 
jeres Volkes, fein innerer Friede. 
Heute nach fünf Jahren ijt dieſer Kampf als 
gewonnen anzuſehen. Die deutſche Na- 
iion hat ihre inneren Streitigkeiten end» 
giltig begraben, Nicht als ob damit alle 
Intereſſenünterſchſede verſchwunden wären. 
Aber wir haben andere Formen des Aus⸗ 
gleiches gefunden als die des inneren poli⸗ 
liſchen oder wirtſchaftlichen Fauſtkam fes. 
hei uns iſt eine neue Wertung der Men⸗ 
chen zur Grundlage der deutſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft geworden, eine Wertung, die 
von der Keen des einzelnen für ſeine 
Volksgemeinſchaft ausgeht. 

Unſere nationale Geſchloſſenheit iſt das 
Rae der Arbeit der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung, der Partei und 
ihrer Organiſationen. Sie haben 
die Nation zuſammengefaßt und erzogen. 

Wenn heute noch jemand erklärt, er 

ſei für die Voksgemeinſchaft, aber die 
Partei jei ihm nicht ſympathiſch, — dann 
iſt das ungefähr ſo, als wenn jemand er⸗ 
klärt: „Ich bin ſehr für die u und 
für den Ramp) um die Freiheit, — aber 
die Wehrmacht lehne ich ab.“ Nein, die⸗ 
ſer Staat hat ſeine innere Geſchloſſenheit 
allein durch das nationalſozialiſtiſche 
Glaubensbekenntnis erhalten, das von 
den Organiſationen unſerer Bewegung 
verkündet und getragen und für alle Zu⸗ 
kunft durch die Partei übermittelt wer⸗ 
den wird! 

Es gab früher Menſchen, die ſtets er⸗ 
klärten! „Nieder mit dem Kampf! Nie wie⸗ 
der Krieg!“ Und dabei ließen fie 
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Bekenntnis des Poſener Deutſchtums 


zu Arbeit und Einheit! | 


Die Kundgebung 


Am geſtrigen Sonntag fand ſich das 
Poſener Deutſchtum auf den Ruf der 
Deutſchen Vereinigung hin zu einer ein⸗ 
drucksvollen Kundgebung am Tage der 


Arbeit zuſammen. Der große Saal des 


Handwerkerhauſes wies keinen freien 
Platz auf. Außer dem Deutſchtum der 
Stadt Poſen konnte der Vorſitzende der 
Ortsgruppe, Dr. Kurt Lü ck, G ſte aus 
nahezu allen deutſchen Sied⸗ 
lungsgebieten in Polen be 
grüßen. Breitlaufende Spruchbänder präg⸗ 
ten der Verſammlung die Loſung des 
Tages, das Belenninis zur deut⸗ 
B en Arbeit und ihren geiſtigen und 
eeliſchen Werten ein. 

Auf der Bühne hatte dicht gedrängt Jugend 
der DV. in einer Stärke von über 150 Jungen 
und Mädel Aufſtellung genommen. Der be⸗ 
kannte Bläſerchor Lang Bromberg hatte die 
muſikaliſche Ausgeſtaltung des Tages. 


Von ſtürmiſchem Beifall begrüßt, richtete Dr. 


Kurt Lück eine kurze, einleitende Anſprache 


an die Verſammlung. Er ſprach von dem un⸗ 
vergänglichen Recht des Deutſchtums in Polen, 
den Gedanken der Arbeit und insbeſondere die 
deutſche Arbeit zu feiern, die in dieſem Lande 
bleibende Werte geſchaſſen hat. 

Die erſte Feierrede des Tages hielt Volks⸗ 
genoſſe Hans Schmidt⸗Poſen. Der ſchaffende 
deutſche Menſch freue ſich der erfüllten Pflicht. 
Der Tag der deutſchen Arbeit ſei überall unter 
das Kennwort „Freut euch des Lebens“ geſtellt. 
Bevor aber an dieſem Tage der Frohſinn zu 
ſeinem Recht gekommen, müſſe jeder arbeitende 
deutſche Menſch in Polen ſich Rechenſchaft dar- 
über abgeben, ob er an ſeinem Platz ſeine Auf⸗ 
gabe auch treu und gewiſſenhaft erfüllt habe. 
Wahrer Sozialismus ſei Arbeits⸗ 
gemein ſchaft und Leiſtungsgemein⸗ 
ſchaft. Damit werde nicht nur treuer Dienſt 
am Volkstum erfüllt, ſondern auch am 
Staate. Unſere Arbeit und Leiſtung jei der 
eindrucksvollſte Beweis unſerer ehrlichen Loya⸗ 
lität. Wie fih das Polentum in Deutſch⸗ 
land zum politiſchen Teſtament des großen 


Henlein nimmt keine 
ſeiner Forderungen zurück! 


Die Mai⸗ Kundgebungen der Sudetendeuilſchen 


Prag, 2. Mai. Zum erſtenmal in der ſudeten⸗ 
deutſchen Geſchichte wurde das Feſt der Arbeit 
eine machtvolle Kundgebung ſudetendeutſchen 


Einheitswillens. Die Ausführungen, die Kon⸗ 


rad Henlein auf einer Kundgebungsfahrt 
durch die ſudetendeutſchen Gebiete machte, 
gipfelten in folgendem Text: 


„Von meinen Karlsbader Bekenntniſſen und 
Forderungen nehme ich nichts zurück. Man kann 
uns dieſe Rechte weiter vorenthalten; damit 
ündert ſich nichts an unſeren Zielen und nichts 


Offene Bürgerkriegshetze 


So predigt der Weltfeind zum 1. Mai 


Moskau, 2. Mai. Die „Prawda“ veröffent⸗ 
licht einen Aufruf der Moskauer Komintern 
zum 1. Mai, der wie alljährlich zu dieſem Da⸗ 
tum die internationale Söldnerſchaft des Bol⸗ 
ſchewismus zum verſtärkten Kampf gegen die 
herrſchende „reaktionäre Bourgeoiſie“ vor allem 
Englands und Frankreichs und gegen den 
„Faſchismus“ auffordert. Die Komintern be⸗ 
fiehlt dabei u. a. ihren Anhängern in England, 
Frankreich und Amerika, die betreffenden Re⸗ 
gierungen unter Druck zu ſetzen, damit dieſe „die 
Vorſchläge der Sowjetunion zu einem gemein⸗ 
ſamen Vorgehen gegen die Kriegsbrandſtifter“ 
annehmen. So macht ſich alſo die Komintern 
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den Krieg fortgeſe 
toben. Ich kenne dieſe Parole; „Nie wies 
der Krieg!“ — fie ijt auch die meine! Dazu 


nämlich machte ich Deutſchland ſtark und 
feft und ſtellte es auf feine eigenen Füße! 
(Gewaltige Beifallsſtürme danken dem 
Führer.) 
Allein, um jo ſtart und fejt zu ſein, daß 
fein Unfriede von außen unſer Volk he: 
drohen kann, iſt es notwendig, jenen Kampf 
für immer auszurotten, der uns hindern 
würde, unſere Kraft nach außen jemals in 
Erſcheinung treten zu laſſen! i 
Nicht nur „Nie wieder Krieg!“ muß die 
Parole heißen, jondern: „Niemals mies 
der Bürgerkrieg! Niemals wie» 
der Klin ſſentan en Niemals wie: 
der inneren Streit und Hader!“ 


(Die Maſſen bekennen ſich mit immer er⸗ 


neuter ſtürmiſcher Zuſtimmung zu dieſer 


Parole.) ; 

Ich habe dieſen Erkenntniſſen entſprechend 
gehandelt, — und Sie, meine Volksgenoſſen, 
bih e sn wenigen t. bie 

aben wir nahezu alle Fragen gelöſt, 
damals als kaum lösbar — bio 9 

So feiern wir heute wieder den 1. Mai 
und dieſes Mal als ein beſonderes Freuden⸗ 
feſt. 6% Millionen Deutſche jind nun in die 
Grenzen unſeres heiligen Reiches mit ein⸗ 
geſchloſſen. Auch fie, bis in die ſüdlichſten 
Teile, bis zu den Karawanken, hören in die⸗ 
ſer Stunde zu — glücklich darüber, nun auch 
Teil unſerer großen Gemeinſchaft zu ſein. 

Wir müſſen dieje neuen Glieder des Rei⸗ 
ches nunmehr aufnehmen in unſeren feſten 
Bund. Sie ſollen fühlen, daß ſie in eine 
ſinnvolle Ordnung aufgenommen wurden. 
Sie iſt unſer Stolz und mit ihr werden wir 


| 


| 


wird vollendet werden, wenn nur die Träger 


an unſerem eiſernen Willen, dieſes Ziel mit 
jedem Einſatz zu erreichen. In dieſem Willen 
weiß ich mich einig mit allen Sudeten⸗ 
deutſchen, mit allen Männern und Frauen 
und mit der ganzen Jugend meiner Heimat! 


Ich habe in Karlsbad deutlich und offen ge⸗ 


ſprochen; nun hat die Staatsführung das Wort. 
Ich bin mir vor Gott und meinem Volk der 
großen Verantwortung bewußt, die auf mir 
ruht; wer aber eine gerechte Sache vertritt. 
darf ſelbſt die höchſte Verantwortung nicht 
ſcheuen!“ 


zum direkten Inſtrument der Außenpolitik der 
Sowjetunion! ; 2 


Weiter empfiehlt der Aufruf, die marxiſti⸗ 
ſchen Parteien dieſer Länder ſollten darauf hin⸗ 
arbeiten, daß den „ſaſchiſtiſchen Staaten“ keine 
Kredite und Rohitoffe mehr zur Verfügung ges 
ſtellt würden; ja ſogar die Handelsbeziehungen 
mit den „faſchiſtiſchen“ Mächten müßten abge: 
brochen werden! Erzwingt von euren Regie⸗ 
rungen wirtſchaftliche, politiſche und ſonſtige 
Sanktionen gegen den Faſchismus! heißt es 
vieldeutig an einer Stelle, 


alle die e 
auch dort jene Blüte herbeizufü 
das alte Reich ſchon erreicht hat. k 

Go bitte ih Sie benn an diejem 1. Mai: 
Spüren Sie nicht dem nach, was uns viel: 
leicht noh trennen könnte, ſondern freuen 
Sie ſich an dem, was wir ſchon erreicht 
haben! Hängen Sie ſich an das, was uns 
[on allen gemeinjam ist! (Wieder bekunden 


Fragen in kurzer Zeit u um 
ren, die 


ie Maſſen mit ſtürmiſchem Beifall, wie ſehr 
ihnen der Führer aus dem Herzen geſprochen 


at. 

In fünf Jahren wird kein Volk geboren, 
in fünf Jahren wird auch kein Staat 
vollendet. Den Grundſtein aber haben wir 
gelegt, und dieje Grundsteinlegung feiern 
wir an dieſem 1. Mai! (Mit brauſenden 

2 3 die Maſſen begeiſtert dem 

rer zu. 
njer war der Glaube, unſer ijt der Wille! 

Was zu vollenden noch übrig bleibt, es 


unſeres großen Ideals mutig, ens 
und unbeirrbar iinn Weg gehen 
Heute feiern wir den Tag dieſes Ideals, 
ben Ten der deutſchen Volks⸗ 
emeinſchaft und damit den Tag jener 
utſchen Arbeit, auf die wir alle io ſtolz 
find in Stadt und in Land. Einmal im 
Jahre wollen wir uns deſſen freuen, und 
dazu ijt dieſer Feiertag geſchaffen worden als 
Feſt der deutſchen Volksgemeinſchaft. 
Deutſchland! Sieg Heil! 
(Begeiſtert nehmen die Maſſen das Sieg⸗ 
eil au und bereiten dem Führer minuten- 
ange, immer wieder ſich erneuernde Ova⸗ 
tionen, die ſich zu einer großartigen Kund⸗ 
gebung der Treue, der Liebe und des Dan⸗ 
es ſteigern.) 


der Deufſchen Vereinigung am Tage der deufſchen Htbeit 


Marſchalls bekenne, fo ſtehe das Deutſch 
tum in Polen zur Weltanſchauung dez 
Nationalſozialismus, und aus dieſe! 
Geiſteshaltung heraus bekenne fih die Volks. 
gruppe dazu, daß ihr als einer nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Gemeinſchaft die Arbeit keine Fron 
iſt, ſondern daß ſie ſtolz und glücklich iſt, wenn 
ihr die Möglichteit gegeben ijt, ihre Pflicht zu 
erfüllen! 

Volksgenoſſe Günther Ninke⸗Poſen ſtreifte in 
ſeiner Rede das gewaltige Aufbauwerk im 
nationalſozialiſtiſchen Reich, wo die ganze 
Volksgemeinſchaft den Lebenskampf mit einer 
beiſpielhaften Dynamik führe. Dieſes 
Vorbild müßte groß genug ſein, auch uns Deut⸗ 
ſche in Polen endlich dazu zu bewegen, Schluß 
mit all dem zu machen was der Geſamthaltung 
unjerer Nation unmürdig ijt. Unſere Volks⸗ 
gruppe laufe Gefahr, morgen nicht mehr zu 
leben, ſondern nur noch zu negetieren. Aber 
wir wollen und werden nicht vegetieren, ſondern 
wir wollen und werden leben als würdiger 
Teil unſerer großen, geliebten 
Nation. Das würdigſte Bekenntnis aber 
kann und darf nur ſein das Bekenntnis 
zur Einheit unſerer deutſchen Volksgruppe, 
das in der Schaffung einer großen Bolfstums 
organiſation aller Deutſchen in ganz Polen 
ſeinen Ausdruck finden ſoll. Der Beifall, der 
hier mit beſonderer Stärke einſetzte, bewies 
daß dies der ſehnlichſte Wunſch der Maſſe unje 
rer Volksgenoſſen iſt. 

Amrahmt war die Feierſtunde von Liedern 
und Sprechchören der Jugend, die auf das 
Weſen dieſes Tages abgeſtimmt waren. Der 
Bromberger Bläſerchor unter der Leitung des 
Vg. Lang ſchaltete ſich in glücklichſter Weiſe 
in den Aufbau dieſes Teils der Feier ein und 
erfreute das Poſener Deutſchtum durch ſein 
vorbildliches Muſizieren. Mit dem gemein⸗ 
ſamen Geſang des Liedes „Brüder in Zechen 
und Gruben“ und einem „Sieg⸗Heil“ auf unſer 
deutſches Volk, das, von Dr. Lück ausgebracht, 
begeiſtert aufgenommen wurde, fand dieſe 
deutſche Feier des Tages der Ar⸗ 
beit in Poſen ihren erhebenden Ausklang. 

Im Anſchluß daran wurde ein echtes deutſches 
Volksfeſt abgehalten, an dem die Loſung „Freut 
euch des Lebens“ ſchönſte Verwirklichung fand. 
Die Bromberger Bläſer wurden in dieſem Teil 
des Feſtes durch die Kapelle Drange? 
Kamionki abgelöſt, die fih gleichfalls den Dant 
der Feiernden verdient hat. 


Glückwunſchtelegramm des 
polniſchen Staatspraſidenten 


Zum Nationalfeiertag des deutschen 
Volkes 

Die freundliche Geſte des polniſchen Staats. 
präſidenten, der den Führer und das deutſch. 
Volk in einem Telegramm zum 1. Mai be⸗ 
t e wird in Warſchauer politi: 
chen Kreiſen N als ein bemerfens 
wertes Zeichen der guten diplomati 
Igen Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern angeſehen. Es iff zum erſtenmol, 
daß das polniſche Staatsoberhaupt fih in die 
fer Weiſe zu einem deutſchen Nationaljeieriag 
äußert. Der Wert des Telegramms wird dd- 
durch nur erhöht, daß es in einem ſpannungs 


reichen Augenblick der europäiſchen Polikik a 


gejandt wurde. 


Die polniſche Preſſe zum Ta 
der Arbeit * y 1 


Warſchau, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 
Ueber den Verlauf des 1. Mai in Deut 

land wird von der polniſchen Preſſe aufmerk⸗ 
ſam berichtet. Die Berichterſtattung der PAT 
über die Berliner Ereigniſſe hätte ausführ⸗ 
licher fein können. Die beſondere Aufmerf- 
ſamkeit der Preſſe erregen die Beranftaltun 
en des 1. Mai der Sudetendeutſchen und die 
Rede Konrad Henleins. Es wird unter: 
ſtrichen, daß Henlein ſeine Forderungen auf; 
rechterhält. In der PA-Meldung aus Ber- 
lin wird betont, da Deutſchland im vor 
hinein diplomatiſche Schritte Englands in det 
Frage des Sudetendeutſchtums ablehnt, 


Die Feier der Warſchauer 
deutſchen Kolonie 


Der deutſche Botſchafter in Warſchau, von 
Moltke, hatte die Angehörigen der reichs⸗ 
deutſchen Kolonie Warſchaus zu einer Feier in 
den Deutſchen Klub geladen, der beſonders 
zahlreich auch die aus Oeſterreich ſtammenden 
Volksgenoſſen Folge geleiſtet hatten. Nach Wor: 
ten der Begrüßung durch den deutſchen Bot- 
ſchafter und muſikaliſchen Darbietungen hielt 
Staatsminiſter Profeſſor Dr. Schmitt 
henner (Karlsruhe) die Feſtrede. Am Vor⸗ 
tage hatte Staatsminiſter Prof. Schmitthennet, 
wie wir an anderer Stelle berichten, auf der 
ie der Reichsdeutſchen in Poſen geſprochen. 
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Die 17. Poſener Meſſe eröffnet 


Außerordentlich ſtarke 


Die 17. Poſener Meſſe, die am geſtrigen 
Sonntag eröffnet wurde, weiſt hinfichtlich der 
Helle of gegenüber dem Vorjahr eine 

eitere Steigerung auf. Hinzugekommen ſind 
einige Gelbe toezweige, die man bisher in Po- 
NA nicht geſehen hat, während die übrigen 

i ftänfer beſchickt worden ſind. Auffäl⸗ 
Gau daß gegenüber den Vorjahren viele 

de eine äſthetiſchere Ausgeſtaltung er⸗ 
ehren haben und daß durch eine ſtrengere 
eilung der einzelnen Abteilungen eine grö⸗ 


ßere Ueberſichtlichkeit der ganzen Meſſe erzielt 
worden iſt. 


Die Eröffnungsfeier 


and um 9.30 Uhr im großen Saal des Bel: 
; Vedere ſtatt. Da wiederum etwa 3000 Çin- 
ungen ergangen waren, herrichte in dem 
al ein ſtarkes Gedränge. Sehr zahlreich 
waren offizielle Perſönlichkeiten erſchienen. 
zon polniſcher Seite ſah man: den ea 
für Handel und Industrie Roman 
Fur Miniſter für Handel und Inbuſtrie 
okotowſki, Departementsdir. Ditt- 
tid, den Direktor des Epportinſtituts Tur⸗ 
A Vertreter der wirtſchaftlichen Selbſtver⸗ 
6 waltungen, der Regierungs-, Militär- und 
wisrichtsbehörden, ſowie der einzelnen Orga⸗ 
nisationen. Deutſcherſeits hatten fih u. a. 
17 efunden: Botſchaftsrat von Wühliſch 
ertretung des deutſchen Botſchafters in 
Barsche Dr. Kleiſt vom perſönlichen 
tab des Miniſters von Ribbentrop, Gene⸗ 
dalkonſul Dr. Walther⸗P Poſen, Konſul 
öhland“⸗Poſen, der Präſident der deutſch⸗ 
polniſchen Handelskammer Dr. von Gre⸗ 
gory, Aſſeſſor Kindler, von der deutſch⸗ 
polniſchen Handelskammer in Warſchau, der 
auftragte des Ausſtellungs- und Meſſeaus⸗ 
chuſſes der deutſchen Wirtſchaft Dr. M or- 
enſtern, Oberbürgermeiſter Fridrih- 
reslau, Regierungsdirektor Schneider, 
N „von Braunmühl vom Werberat der 
eutſchen Wirtſchaft. Auch von den übrigen 
I an der Poſener Meſſe beteiligten 
Staaten hatten ſich zahlreiche Perſönlichkeiten 
tingefunden. Insgeſamt waren die Vertre- 
er von 16 Staaten anweſend. 


Stadtpräſident Ruge 


begrüßte in feiner Eigenſchaft als Präſident 
r Poſener Meſſe die zur Eröffnungsfeier 
erschienenen Gäfte und gab feiner Freude dar- 
T Ausdruck, daß die Meſſe ſich weiterhin in 
N a e. 5 
ich die polni irtſcha 

bogie 4 an der Meſſe beteilige, da Dee 
{ 12 berufenſte Einrichtung zur Förderung des 
* ſei. Außerdem gewähre ſie ſtets 
Foren en oie Ueberblick über den 
1 die Induſtrialiſierung in 
en m 


dem 


ache. Das ſchwierigſte Problem, vor 
en ſtehe, Re die Jugend einem Beruf 
BRD: „Di es Brote ſei nur dann 


. 
arbeit der Nationen gefördert werde. 
intern ujammenarbeit auf wirt- 

Gebiet ſei die edelſte Bande der 
he tigen Abhängigkeit der Nationen und 
ieſe gelten e Abhängigkeit könne nur zum 
egenſeiti enen und zur Freund⸗ 
Ka fh führen. 


miner Roman, 


Fan Aa das Wort ergriff, erklärte, 
Pa nis Han die Schaffung eines ſtar⸗ 
en 1 7 andels ſei auf der großen 
NUI Bone in Warſchau und auf der 


mmereller Kaufmannſcha 
8 zum Ausdruck gekommen. Man 
e 


Sn Berg d 185 Tagungen, ſo ſagte der 
Minifter, en die zuſtändigen Stellen der 
Staulspermaltung mit Vertretern der Haupt- 
erganiſation der polniſchen Kaufmannſchaft 
die Fragen des Kredits, der Steuern, der 
fone ionspolifit im Handel, der Organija- 
kionsſtruktur Kaufmannsvereinigungen 
ut, in Angriff genommen, wobei eine Reih 
ter ang nei der Kaufmannſ 
dab Tin, Die points Kaufmannschaft dur 
ie polnische Kaufmannſchaft dur 
550 Arbeit zum Range der weſtli pn 
Ra migati erhebt, damit fie un a 
mente zu ſtellen vermag, die ihre Krä 
ausländiſchen Märkten meſſen können. 
25 . Polens weiſt darauf 
en der Schwerpunkt bei der Hebung des 
e Wohlſtandes in der Entwicklung 
des inländiſchen Marktes liegt. Die polniſche 
euitfehaftsdynamit erfordert aber auch eine 
Entwicklung des Umſatzes mit dem Ausland. 
. iſt deshalb erfreulich Kine tellen, daß die 
Uhlen ige Meſſe auch im einer et- 
5 mit dem Ausland 
ndet. Die Teilnahme ausländiſcher Uus- 
er zeugt davon, daß das Ausland fih für 
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den 10 miien Markt intereſſiert und daß es 
willens iſt, die Umſätze mit Polen zu ver⸗ 
größern und auszubauen. Auf dem Gebiet 
des Außenhandels rückt die Frage des Ex⸗ 
ports an die erſte Stelle. Der Bedarf an Pro⸗ 
duktionsmittel und Rohwaren ſchreitet natur⸗ 
gemäß ſchneller Vorwärts als der Export. 
Deshalb müſſen alle Fragen des Auslands⸗ 
verkehrs unter dem Geſichtspunkt der Ver⸗ 
größerung der Ausfuhr betrachtet werden. 

Die Entwicklung der Poſener Meſſe, ſo er⸗ 
klärte der Miniſter weiter, hat deren Beſtand 
im Wirtſchaftsorganismus Polens verwur⸗ 
zelt. Dabei muß man ſich vergegenwärtigen, 
daß die Poſener Meſſe dem Wirtſchaftsleben 
Poſens und Pommerellens einen ſtarken Im⸗ 
puls gibt und daß ſie nicht nur eine große 
wiriſchg aftliche Rolle ſpielt, ſondern auch be⸗ 
deutende ſoziale Bedeutung beſitzt. Die Re⸗ 
gierung behandelt die Meſſen, und insbeſon⸗ 
dere die Poſener Meſſe nicht als ein inter⸗ 
eſſante und belehrende e und 
auch nicht als eine Veranſtaltung lokalen 
Charakters, ſondern als eines der wichtigſten 
Werkzeuge der allgemeinen Wirtſchaftspoli⸗ 
tik, das dazu dient, die Umſätze zu verbeſ⸗ 
jern, und dazu beiträgt, daß der Markt neue 
oder verbeſſerte Waren aufnimmt. Zweimal 
hat das Miniſterium für Handel und Indu⸗ 
ſtrie in der letzten Zeit ſeine wohlwollende 
Haltung den Meſſen gegenüber bekundet. 
Einmal durch Berufung eines beſonderen aus 
Vertretern der Regierung und der Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe zuſammengeſetzten Organs, deſſen 
Aufgabe es ſein wird, eine rationelle Geſtal⸗ 
tung der polniſchen Meſſepolitik durchzufüh⸗ 
ren und das andere Mal durch Zuerkennung 
Messe Sonderkontingenten für die Poſener 

e 

Nachdem der Minifter die Meſſe für er- 
öffnet erklärt und unter den Klängen der Na⸗ 
tionalhymne das Band durchſchnitten hatte, 
trat er in Begleitung eines zahlreichen Gefol⸗ 
ges einen Rundgang dutch die einzelnen Aus- 
ſtellungshallen an. An den Ständen der aus- 
ländiſchen Staaten wurde er offiziell begrüßt. 


Am deutſchen Stand 


verweilte der Miniſter längere Zeit. Er 
wurde vom Vertreter des Werberats der 
Deutſchen Wirtſchaft Dr. von Braun⸗ 
mühl begrüßt, der in kurzen Worten auf die 
Grundgedanken der deutſchen Auslandswer⸗ 
bung einging und betonte, daß Deutſchland“ 
durch Ausſtellung von Spitzenerzeugniſſen 
das Ziel ſeiner Wirtſchaftsführung aufzei⸗ 
gen wolle. Miniſter Roman legte in dem an⸗ 
ſchließenden Rundgang ſichtliches Intereſſe für 
die Exponate an den Tag und ließ ſich die 
Entſtehung und Verwendung einzelner Artikel 
genau erklären. Es war erkennbar, daß er 
von der Geſamtaufmachung des deutſchen 
Standes ſtark beeindruckt war. 

Die deutſche Kollektivausſtellung, die im 
Auftrag des Werberats der Deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft von den Herren Amelung und Architekt 
Renner errichtet worden iſt, iſt diesmal be⸗ 
ſonders impoſant und großzügig ausgefallen. 
Die Spitzenerzeugniſſe von 44 deutſchen 
führenden Firmen ſind hier in einer klaren 
und eindringlichen Form zu einer Schau zu⸗ 
ſammengeſtellt, die deutſchem Können und 
deutſchem Fleiß das beſte Zeugnis ausſtellt. 
Es iſt genußvoll, von Stand zu Stand zu 
gehen und die vielen Köſtlichkeiten zu be⸗ 
wundern, die dort zuſammengetragen worden 
ſind. Wir werden auf die deutſche Kollektiv⸗ 
ausſtellung noch des näheren eingehen. 

Deutſche Induſtrieerzeugniſſe ſind neben 
dieſer Geſamtausſtellung auch durch einzelne 
Firmen vertreten, die über die ganze Meſſe 
verteilt jind. Neben dem großen Stand der 
Reichsgruppe Papier ſind vor allem die deut⸗ 
ſchen Autos zu nennen, die diesmal beſonders 


zahlreich und in beſonders gefälligen und ver⸗ 
vollkommneten Formen zu an find. Die 
Firmen Mercedes-Benz, Auto⸗Union, Adler, 
Opel, Hanomag, „Die Gothas“ ufw. nehmen 
den größten Teil des geräumigen Autoſalons 
ein. 


Auf der diesjährigen Meſſe ſind außerdem 
die Freie Stadt Danzig, Italien, Südflawien, 
Belgien und die Tſchechoflowakel vertreten. 
Während Belgien, Südflawien und Frant- 
reich durch zum Teil prächtige Landſchafts⸗ 
bilder für den Fremdenverkehr werben, haben 
Italien und die Tſchechoſlowakei große Kollek 
tivausſtellungen aufgezogen. Beachtenswert 
iſt vor allem der italieniſche Stand, der haupt⸗ 
ſächlich für Südfrüchte und Weine wirbt, da⸗ 
neben aber auch einige ſchöne Induſtrie⸗ 
erzeugniſſe zeigt. Bei der Tſchechoſlowakei 


ſind in erſter Linie die köſtlichen Glaswaren 
und die Volkskunſt zu nennen. 

Die Freie Stadt Danzig hat in einer ſehr 
geräumigen Schau eine hübſche Zuſammen⸗ 
Jen. einheimiſcher Induſtrieartikel geſchaf⸗ 
en. Erwähnt ſei ferner die Beteiligung Nor⸗ 
wegens. 

Das Gejamtbild der Meſſe weiſt, wie ein- 
gangs ſchon erwähnt, im Verhältnis zu den 
früheren Jahren eine größere Ueberſichtlich⸗ 
keit auf, da die Gruppen ſtrenger vonein⸗ 
ander geſchieden worden ſind. Außerdem 
kann erfreulicherweiſe feſtgeſtellt werden, daß 


INONROCHAW-ZDRIJ 


Auskünfte erteilt die Mur-Dermaltung und Reisebüro Orbis 


Ausſtellerbeteiligung — Erhöhte Ueberſichtlichneit der einzelnen Abteilungen 


man mit Erfolg das e in e zu ber 
kämpfen * 


Induſtrialiſterung Polens 


Ein Rundgang durch die einzelnen Hallen 
zeigt den großen Fortſchritt, den Polen auf 
techniſchem Gebiet im vergangenen Jahr wie⸗ 
der gemacht hat. Man ſieht wieder eine ganze 
Reihe von Artikeln, die früher nur aus dem 
Ausland bezogen wurden, die aber jetzt im 
Lande hergeſtellt werden. Die diesjährige 
Meſſe iſt, wie bisher keine in den früheren 
Jahren, ein Beweis dafür, mit wie großen 
Schritten Polen dem Ziel der Indufttialifier 
rung zuſtrebt. Auf dem Gebiet der Bauma⸗ 
ſchinen, der Werkzeuginduſtrie, der Stahlbe⸗ 
arbeitungsmaſchinen, c orgellanartitet = 
vor allem der elektriſchen Iſolatoren —, der 
landwirtſchaftlichen hin find ſehr be⸗ 


Frühlingssaison 


Paus ch alk uren 
2-wöchentl. 


1 26.— zi. 
Z. wöchentl. 


185.— zł. 


achtliche Fortſchritte zu 
mein aufgefallen iſt. Kr 
ba Firma die Lize 


nen. 


Dberfhle: 
eine e⸗ 
für den Bau von Die⸗ 
elmotoren erworben hat. Aus allem iſt der 


verzei 


Wille zum Fortſchritt, der Wille 

ſtändigung ſpürbar der letzten En! 

abhängigkeit vom Ausland een. fol 

Der Geſamteindruck der diesjährigen a 

m erjen beffer als im vergangenen Jahr. 
mein wird auch mit einem ſehr guten 
ſegeſchäft gerechnet, das ſicherlich durch die 

fee Sonderkontingente einen 8 

lufſchwung erfahren wird. E. P. 


5 Verſelb⸗ 
r Un; 


Aktuelle Randbemerkungen 


Die Eröffnungsfeier war auf 9.30 Uhr feſt⸗ 
geſetzt. Die Feier begann erſt um 9.50 Uhr. 
So lange mußten faſt 3000 Menſchen warten. 
Nur etwa die Hälfte von ihnen hatten Platz 
gefunden, die anderen mußten alle ſtehen, 


was kein Vergnü i bei der Fülle war, die in 
dem Saale herrſcht 


Mit der Lerteſlung von Einladungen zur 
Eröffnungsfeier wird in jedem Jahr ſehr 
großzügig verfahren. Die Folge iſt ein ſchier 
unerträgliches Gedränge, das zum Schluß 
noch dadurch recht unangenehm geſteigert 
wird, daß jeder möglichſt ſchnell den Ausgang 
erreichen will. 

Eine etwas größere Sorgfalt bei der Wus- 
wahl der Einzuladenden würde ſicher allge⸗ 
mein begrüßt werden. 

* * * 

Der den ganzen Tag mit nur kurzen Unter⸗ 
brechungen niedergegangene Regen hat den 
Meſſebeſuch am erſten Tage ſtark einge⸗ 
ſchränkt. Die Rekordzahl des Vorjahres iſt 
hinſichtlich der Beſucher bei weitem nicht er⸗ 
reicht worden. 

Ein Regentag während der Meſſewoche iſt 
ehr unangenehm für die Meſſeverwaltung, 
die weniger Eintrittsgelder einnimmt, aber 
auch ſehr unangenehm für die Beſucher, die 
gezwungen 8 durch . Schmutz 
zu waten. Der große Platz im Säulenviereck, 
auf dem die landwirtſchaftlichen en ee 
N ſind, iſt an einem ſolchen Tage 

1 nicht betretbar, es ſei denn, man 
iſt mit Schaftſtiefeln oder hohen Gummi- 


ſchuhen ausgerüſtet. Nicht einmal die kurzen 


Strecken zwiſchen den einzelnen Hallen oa 
fen eine ec auf. Den Eingang 
Deutſchen Stand kann man nur errei 
wenn man lebensgefährliche Sprünge mad 


Das echte Karlsbader Salz en genomm 
ein unerr. Heilm. f. zahlr. Erkrank. d. Gallenb Be 


een —.— 


+ 


Einem jeden Re und 2 — 5 foa ggs 
Ausländer fällt es unangenehm 
in der Meſſe fo viel finster aun do 
Burfchen Ke hen, die herumlungern ung 
Pe Gelegenheiten zum Hamſtern au 

hauen. rere Male wurde beobachtet, 
1995 ſolche Burſchen von Poliziſten hinausge / 
führt wurden. 

Es ift unerfindlich, wie es defen 10—14- 
jährigen Jungen den f ek zu Fr 


ſieren. Sie drängen ſich 

den Eingängen herum, bis ſie es us t 
haben. Vor allem am Eingang an der Bu- 
kowſka i p Bengels gerade teine 


t diefe 
Bee B A 
dort den rn 3 ngang 
vorzudringen. Und es feder Sal niemand, 
der wenigſtens die Juan fr 
Es wäre wirklich an der Zeit, daß di 
verwaltung hier Wandel ſchafft. 


Hus Posen und Pommerellen 
Der Selbſtmord des Ing. Mackomiki 


Das Gerichtsverfahren niedergeſchlagen 


Wir berichteten bereits kurz, daß der ehe⸗ 
malige Leiter der Verkehrsbauabteilung beim 
Pommereller Wojewodſchaftsamt, Ing. Kazi⸗ 
mierz Maékowſki, vor Beginn des zweiten 
Tages eines gegen ihn eingeleiteten Prozeſſes 
Selbſtmord verübt hat. Er beging die Tat in 
einem Zimmer im Hotel Polonia in Thorn. 
Schon am Schluß des erſten Verhandlungstages 
hatte er ſtarke Erregung an den Tag gelegt. 
Jetzt wird bekannt, daß am Freitag morgen um 
6.30 Uhr der Sohn Mackowſkis aus Warſchau 
eingetroffen war, der mit dem Vater eine län⸗ 
gere Unterredung hatte. Am 8.30 Uhr aßen 
beide zuſammen Frühſtück. Gleich darauf zog 
Mackowſki einen Revolver und jagte ſich eine 
Kugel in den Mund. 

Die Nachricht von dem Selbſtmord gelangte 
in das Gericht kurz nach 9 Uhr. Als der Ge⸗ 
zichtehof um 9.30 Uhr in den Saal trat, wurde 


die Anweſenheit aller Zeugen mit Ausnahme 
des ehem. Wojewoden Kirtiklis feſtgeſtellt. Der 
Verteidiger ſtellte den Antrag, die Verhandung 
zu unterbrechen, da die Urſache des Nichterſchei⸗ 
nens des Angeklagten nicht geklärt ſei. Das 
Gericht gab dieſem Antrag ſtatt. Nach Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlung um 12 Uhr verlas 
der Staatsanwalt den Totenſchein, worauf das 
Gericht auf Antrag des Staatsanwalts das 
Verfahren gegen Ing. Mackowſki niederſchlug. 

Ing. Mackowſti war 54 Jahre alt. Ihm 
wurde vorgeworfen, Schuldanerkennungen aus⸗ 
geſchrieben und den Staatsſchatz geſchädigt zu 
haben. Die Anklageakte erwähnt aber nicht, 
daß er etwas für ſich genommen oder irgend⸗ 
welchen Nutzen gehabt habe. Es wird wohl ein 
ewiges Geheimnis bleiben, warum er aus dem 
Leben ſchied, obgleich der Prozeß durchaus nicht 
ungünſtig auszulaufen brauchte. 


II (Obornik) 

wb, Kirchl. Jugendſtunde. Am Dienstag, dem 
3. Mai, nachm. 3 Uhr findet für die geſamte 
evangelische Jugend in der Alten Kirche eine 
kirchliche Jugendſtunde ſtatt, zu der die or 
Gemeindejugend herzlich eingeladen wird. 


Śmigiel (Schmiegel) 

ds. Achtjähriger erſchießt fein Schweſterchen. 
In Lutnik ereignete fih ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall. Der achtjährige Sohn des dortigen För 
ſters Schwarz ſpielte mit dem Jagdgewehr Jeti 
nes Vaters. Dabei löſte ſich plötzlich ein Schuß, 
und die fünfjährige Schweſter des Knaben brach 
tödlich getroffen zuſammen. Der herbeigerufene 
Arzt ſtellte feſt, daß die Kugel die Lunge des 
unglücklichen Kindes ſchwer verletzt hatte, ſo daß 
der Tod infolge Verblutung eintrat. 


Metropolis 
Morgen, Dienstag, 3. Mai, um 3 Uhr nachm 
der erſchütternde Liebesfilm 
„Epiſode“ 
mit der ausgezeichneten Paula Weſſeny 
Eintrittskarten ab 40 Groſcher R. 116 


A 
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Reges Genoſſenſchaftsleben 
in Gneſen 


Generalverſammlung der Viehverwertungsgenoſſenſchaft 


Am 27. April hielt die Viehverwertungs⸗ 
genoſſenſchaft, welche die Kreiſe Mogilno und 
Gneſen umfaßt, im Hotel Europejſki in Gneſen 
ihre diesjährige ordentliche Mitgliederver⸗ 
ſammlung ab, zu welcher 408 Genoſſen erſchie⸗ 
nen waren. Für dieſe Generalverſammlung 
hatte der Vorſitzende, Heth-Komorowo, nam- 
ſtehenden Geſchäftsbericht verfaßt: „Unſere vor⸗ 
jährige Parole hieß: Alle Schweine unſerer 
Mitglieder an die Genoſſenſchaft. Dieſe Parole 
hat inſofern Erfolg gehabt, als es uns im Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1937 endlich gelungen iſt, unſeren 
Umſatz mit Mitgliedern auf über 50 Prozent 
unſeres Geſamtumſatzes zu bringen. Um dieſes 
Ziel aber ganz zu erreichen, mußten wir zeit⸗ 
weilig von Nichtmitgliedern den Ankauf ſtark 
einſchränken. Dies hatte zur Folge, daß manche 
Verladungen nicht ſo ausgenutzt werden konn⸗ 
ten, wie es wohl möglich geweſen wäre. Dem⸗ 
entſprechend hat natürlich auch die Rentabili- 
tät, beſonders in Wochen mit guter Konjunk⸗ 
tur, ſtark gelitten, mit anderen Worten geſagt, 
der Reingewinn hätte bei voller Bewegungs- 
freiheit im Einkauf erheblich höher ſein können. 
Leider legen uns die z. Zt. geltenden Steuer: 
vorſchriften dieſe Beſchränkungen noch auf, und 
wir müſſen uns danach richten. Wir müſſen da⸗ 


— 


i LANDWIRTE! 
„VEST 


her auch in dieſem Jahre wieder die Mahnung 
an unſere Mitglieder richten, alle Schweine an 
die Genoſſenſchaft zu liefern, denn je mehr 
Ware wir von Mitgliedern haben, deſto mehr 
können wir von Richtmitgliedern kaufen und 
damit unſeren ganzen Apparat beſchäftigen und 
ausnutzen. s 

Das Geſchäftsjahr 1937 brachte uns für unjere 
Verhältniſſe immer noch nicht als niedrig an⸗ 
zuſehende Schweinepreiſe, jedoch einen erheblich 
größeren Umſatz als im Vorjahre. Die Preiſe 
waren etwas niedriger als im Geſchäftsjahre 
1936. Die verhältnismäßig hohen Getreide- 
preije, die durch die ſchlechte Getreideernte De- 
gründet ſind, bedrohen z. Zt. teilweiſe die Ren⸗ 
tabilität der Schweinemaſt. Die ſehr gute Kar⸗ 
toffelernte des Jahres 1937 ſchaffte hier wieder 
einen Ausgleich. Die hohen Getreidepreiſe 
gaben vielleicht Veranlaſſung dazu, daß die ſog. 
Saiſonzüchter nicht zu viel Schweine halten. 
Das Angebot dürfte in nächſter Zeit vielleicht 
nicht zu ſtark ſein. Ein großer Preisſturz auf 
dem amerikaniſchen Markt hat dazu geführt, 
daß die Nachfrage nach fog. Schinkenſchweinen 
ſehr nachgelaſſen hat. Ein größerer Export 
nach Deutſchland dürfte für die Sommermonate 
bevorſtehen und einen gewiſſen Halt für die 


Schweinepreiſe darſtellen. Die ſonſt üblichen 
ſaiſonmäßigen Fettanſammlungen in den Win⸗ 
termonaten haben in dieſem Winter bisher 
nicht ſtattgefunden. Eine gewiſſe Stabilität 
der Preiſe iſt für die nächſten Monate zu er⸗ 
warten. Das Jahr 1938 ſteht im Zeichen der 
Maul: und Klauenſeuche, wodurch wir in unje- 
rer Tätigkeit ſtark eingeſchränkt ſind. Wir wer⸗ 
den aber alles tun, um unſeren Mitgliedern die 
Abnahme zu erleichtern.“ 

Der Aufſichtsratsvorſitzende A. Glockzin⸗ 
Strychowo begrüßte die erſchienenen Genoſſen 
und ging dann auf die allgemeine Weltlage in | 
der Schweinezucht und den polniſchen Schweine: 
export als Hauptausfuhrquelle ein, wozu er 
eine Reihe von ſtatiſtiſchen Zahlen anführte. 
Wenn auch die Zahl der Schweine in Polen von 
7 auf 7,6 Millionen geſtiegen iſt, iſt ein weiteres 
Fallen der Preiſe nicht zu befürchten, ſo daß 
der hieſige Landwirt mit Ruhe feine 2½⸗3tr.⸗ 
Schweine züchten kann. Das vergangene Jahr 
iſt trotz größerer Schwierigkeiten für die Ge⸗ 
noſſenſchaft günſtig geweſen. Der Export um⸗ 
faßte Bacon- und Gefrierwaren und vor allem 
die ſchmackhafteſten Bacon- bzw. Doſenſchinken, 
für die als Exportländer Deutſchland, England 
und Amerika in Frage kommen. Obgleich 
Schmalz nur wenig exportiert wurde, iſt der 
geſamte Umſatz auf dem Warenkonto rd. drei 
Millionen Zloty geweſen. 

Nach dieſen Ausführungen verlas Verbands: 
reviſor Breſſel den Reviſionsbericht, aus 
dem hervorging, daß am Reviſionstage, dem 
31. Oktober 1937, ein Kaſſenbeſtand von 11799 
Zloty vorhanden war, daß die Mitgliederzahl 
geſtiegen iſt, der Vorſtand und Aufſichtsrat 


Versichert Eure Feldfrüchte gegen Hagel! 
Bevor Ihr jedoch eine Versicherung abschliesst, verlangt Offerte von der 


@ĝ@ Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczeń od Ognia i Gradobicia w Poznaniu, die für das 


Jahr 1938 die günstigsten Bedingungen bietet! 


Wendet Euch an die Abteilungen: Poznah, ul. Br. Pierackiego 18, Tel. 15-26 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 67, Tel. 16-31 


Grudziądz, Plac 23 Stycznia 20, Tel. 20-83 u. 20-84 
Repräsentat.on Torun, ul. Mickiewicza 7, Tel. 19-26 
Repräsentation Malisz, ul. Asnyka 31, Tel. 292. 


ſatzungsmäßig die erforderlichen Sitzungen ab: 
gehalten haben und die Bilanz als geſund an⸗ 
zuſehen iſt. Es folgten dann der Geſchäfts⸗ 
bericht und die Bilanz. Die Umſatzbilanz weiſt 
am 31. Dezember 1937 auf beiden Seiten 
9 949 450,55 3t. auf, die Bilanz in Aktiva und 
Paſſiva 296 326,84 Z1. ſowie die Gewinn- und 
Verluſtechnung 146 288,28 ZI. Der Reingewint 
betrug 16 310,36 31. Der Viehumſatz war in 
Jahre 1937 folgender (in Klammern die Zah 
len aus dem Vorjahre): Schweine 24575 
(18 833), Rinder 1270 (1400), Kälber 1472 
(943), Schafe 1553 (1274) und Pferde 17 (12). 
Die Mitgliederbewegung war folgende: Mit⸗ 
gliederzahl am 31. Dezember 1936 — 687. Im 
Jahre 1937 traten 92 Mitglieder ein und 4 
aus, jo daß am 31. Dezember 1937 zuſammen 
738 Mitglieder in der Genoſſenſchaft waren. 
Einſtimmig wurden der Reviſions⸗ und Ge⸗ 
ſchäftsbericht ſowie die Bilanz zur Kenntnis ge 
nommen und den Verwaltungsorganen Ent- 
laſtung erteilt. 


Die Verteilung des Reingewinns wurde wil 
folgt beſchloſſen: Zur Verteilung gelangt eine 
7prozentige Dividende, ferner werden 10 Proz. 
für den Reſervefonds und der Reſt als Betriebs” 
rücklage eingetragen. Schließlich gelangte auch 
der Voranſchlag für 1938, welcher auf beiden 
Seiten 105 500 31. aufweiſt, einſtimmig zur An- 
nahme. Die Wahlen zeitigten folgendes Ergeb: 
nis: Wiedergewählt wurden Paul Härtel* 
Santowfo in den Vorſtand ſowie Hütte: 
Lednogöra und Normann⸗Chabſko in den 
Aufſichts rat. Neugewählt wurden Philipp 
Ermel:Malenin und Heinrich Stoffer 
meyer“⸗Olelſzyn. 


Aderſchriſts wort (fett) 20 Sroſchen 
Jedes weitere wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 4 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Eine Anzeige höchſtens 590 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Lacke 


„Smok“ 


Z V 
«| Verkäufe X 


a iert Die billigen haltb 
ebene. | scan Biat ea 
Steinfohlenteer, banblungen. Farben. 
Hlebemajie, 
7 beſte Ar „Aoebwaren 
achpappe ürſten, 
gt s A rten, eleeri 
oberſchleſiſches j 
Karbolineum, ee 
Pappnägel empfiehlt billigſt 
mit großen Köpfen. F. Mehl, Poznan, 
Land wirtſchaftliche ul. Kraſzewſtiego 3. 
Fentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. ch 
Poznan 
Bettwäjche | 
AIA 9 ., Wunderſchöne Galan: 


teriewaren wie: mo- 


Ueberſchlag⸗ Laken 
und Kuverts für 


Steppdecken, fertige [keiten für Dame un 


Dberbetten, Kiſſen. ; iehlt 
Oberkiſſen, Bezüge, e 

glatt und garniert, 5. Zygadlemicz 
Handtücher. Stepp- Poznan, 27 Grudnia 6. 


decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 


großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Unſere Kundſchaft 


Poznan 
zu kommt d 
Hauptgeſchäft: Empfehlung 
Stary Rynek 76 und das ift ein 
gegenüb. d. Hauptwache Beweis 


Telefon 1008 
Abteilung: 


daß unſere bisherigen 
Kunden zufrieden ſind. 
Die größte Rus wahl 


ullca Howa 10 die längſten Raten 
neben der Stadt- und Umtauſch alter 
Sparkasse. nur 
Telefon 1758 k 
‚Radiomedjanika 
Spezialität: Poznań, sw. Marcin 
Brautausſteuern, nur 25. 


fertig auf Beſtellung 


7 
und vom Meter. Telefon 1238. 


8 Angorakaninchen 
umſtändehalber preiswert 
zu verkaufen. 
Maj. Piotrowo, 
p. Krzesiny 


SD 


Vertretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph „mit 
Sachsmotor, elektr 


Elektromotore 
kaufe 110 Volt, 4—7 PS. 
Preisangebot u. 1594 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Reſonanzholz 
altes, für Geige nb au 
kaufe ſofort. Offert. u. 
1521 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Licht. Registrierung Fr 
wie Fahrrad „ Oecaſion : 
verkauft billig kauft alte Bijouterie, 
> 81 A 
WUL-GUM Gold, Silber, Brillanten 
š; Franfzeznnfti 
Poznan, Al. Marcinkowftiego 23. 


Wielkie Garbary 8. 


1400 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Antergeſtelle. 
„Autoſklad“, Poznan, 
Dabrowſktiego 89. 
Tel. 46-74. 


7 A 
4 Grundstüeke ; > 


340 
Morgen Weizen- u. Rü- 
benboden, erſtklaſſige Ge- 
bäude. Anzahlung: 
50.000 zł. 

Gawlakowa, 
Gniezno, Leda 5. 
Kinderwagen 3 
neueſte Modelle 
Gummiwaren für Jı 
duſtrie, Chirurgie, Tech⸗ 
nik u. Haushalt liefert 


2 
Waldparzellen, Nähe 
Poznan, billig zu ver- 
kaufen. Offert. unt. 1599 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 8. 


7 A 
Offene Stellen 2 


fcit 20 Jahren in erft- 
klaſſiger Ausführung 
Georg Leſſer 
in ma „Bump“ 
27 Grudnia 15, Hof. 


Ahkkordione 
Saxophone, Jazztrom⸗ Geſucht 
peten, Trommeln und] zum baldigen Antritt 
andere Inſtrumente bil- Wirtin 


ligſt. Noten große Aus- 


wahl. für größeren Landhaus- 
Pełczyński, balt, 'n feiner Küche, 
Poznan, Fredry 12. [Backen und Einmachen, 
3 jowie Geflügelzucht be- 
Ausziehtiſch wandert. Gute Beug- 


BEE iffe Bedingung. Küchen- 
billig zu verkaufen. pille vorhanden. Bewer- 
Maleckiego 22, W. 16, bungen mit Bild und 


Zeugnisabſchriften an 
7 Frau von Jouanne 
Hamenbandtaſchen | Lenartowice b. Pleſzew 
Aktenmappen pow. Jarocin. 
ſämtl. 
Ledergalanterie * Lehrling 
billig nur für Eiſenhandlung und 
Baumgart, Hausmädchen 
Poznan ſucht per ſofort 


Wroclawſta 31. F. Müller, Keynia. 


N A R 
4 Heirat X K| Versehtetenes ) 2 


Witwer mit 3 Kinder, 
38 Jahre alt, Handwerker 
evgl. ſucht 
Damenbekanntichajt 
auf 20 Morgen Eigentum 
große Wirtſchaft, zwecks 
baldiger 

Heirat 
ungefähr 3—4000 zt Ber- 
mögen erwünſcht. Off. u. 
1601 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung Poznań 3.] Gut ſitzende Maßkleidung 

fertigt billigſt an 

Willi Keitel, 
Fr. Ratajczaka 20, W. 5 

(Lutherverlag) 


Intelligenter 


Landwirt 

50 Jahre, evgl., Beſitzer 
einer ca. 300 Morgen 
großen Landwirtſchaft, 
Weizen-, Rübenboden u. 
Viehwirtſchaft, wünſcht 
intelligentes Fräulein, 
nicht über 27 F., kennen- 
zulernen, zwecks ſpäterer 
Heirat. Vermögen 20 bis 
50 000 zł erwünſcht. Ge- 
fällige Zuſchriften mit 
Bild, welches zurüdge- 
ſandt wird, unter 1598 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Foto 


Ausführung sämtlicher 
Reproduktionen, 
Abzüge — Vergröße- 
rungen billigst 
Foto-Labor.- 
Chemiczne 
Poznan, Fredry 2 
Filme — Platten 
N Papier stets am Lager 


Versand 


nach der Provinz 
Umtauf Zurücksendung 
getragener 5 in 24 Stunden. 
robe gegen prima mo- 
dernſte Stoffe. 
ul Wrockawſka 18, 
Tel. 2755. 


FA J 
Aufenth 
Speiſewirtſchaft 


„Tawerna 
Rom. Szymanſkiego 10. 
Angenehmer Treffpunkt 
aller Fremden. 


„Aſtoria“ 
Strzelecka 6, 
am Plac Swietokrzyſti. 


Amtstrachten 


Talare, Lutherröcke und 
alle ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten fertigt in beſter 
Ausführung an: 


Bekanntes 
Vergnügungslokal. P. Ernſtmeier 
Poznan 3 
Alle zum Telefon 6478 
„Casanowa“ Schneidermeiſter 
Maiztalarjta ul. Przecznica 1. 
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Dancing Humor bis früh. 
Ermäßiate Preiſe. 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
ſagt die Zukunft aus 


Kino Wilsona 
Poznan-Lazarz 
Am Park Wilsona 


Brahminen — Karten a 
— Hand. Heute, Montag, d. 2. 5, 
Poznan letzten Tag 


Der Weg zum Ruhm 
Ab morgen, den 3. 5 
Emil Jannings in ſeinem 


ul. Podgórna Ni. 18, 
Wohnung 10 (Front). 


5 preisgetrönt. Meiſterwerk 
re 
Cieszkowskiego 8. Der Herrſcher 
Beobachtungen nach dem bekannten Ro 
Privatauskünfte man von Gerhard Haupt * 
Ermittlungen mann „Vor Sonnenauf| 
gang“. 
Auto⸗Rozbiôrka Beginn 5, 7. 9 Uhr. 
Neueröffnete Firma 7 
empfiehlt ; ge 7 — ,, 
Erſatzteile für utos, È x 
Antergeſtelle für Pferde- [N Theater 2 4 
gejpann auf Gummi mit NET 
geraden Achſen. Reifen, 
Schläuche. Konkurrenz- 
preiſe. A 7 
Dabrowfkiego 85/88. 0 
Tel. 6937. N 
rr V. 
4 Kino X i be o 
N — A 


KINO „SFINKS“ 05 
27 Per 20. deutihe Bühnt A 
Boznad, Grobla 25 


Ab 3. Mai 1938 
Donnerstag, d. 5. mo 


„Zwei Tage 
im Paradies” 40 Hr 
KINOTHEATER 8 
Al . 28 7 * ER 7 f pi 
. arcınKkowS lego J 
Si aote worte) Hioh Prätoriu? 
in deutſcher Sprache: 8 Bilder) von Curt GO 


Hofkonzert Kartenvorverkauf 1 Ta 


vor der Vorſtellung in 


In den Hauptrollen: | Evangl. Vereinsbuchhand' 
Marta Eggerth Ta Bi nan. Aleja Maris 
Johannes Heeſters Püſudſtiego 19. 


Lokal Licytacji — Aultionslokal 
Brunon Trzeczak 
stary Bruck 46 47 (renjer Wroniecka 4) 
ereideter Tarator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
wohnungs einrichtungen, verſch. kompl. Salons Pi 
Herren- Speiſe., Schlafzimmer, kompl. Küchenmöbel, x 
Pianino, Flügel, Pianola, Heiz-, Kochöfen. Einzelmöbel . 
Spiegel, Bilder, prakt. Geſchenkartitel, Geldſchränke. Laden? 
einrichtungen uſw. (Uebernehme Tarierungen [OW i 
Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäften beim u 
traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Auktionslokal. 
CCT... TEE ET EEE 
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7.88. Monduntergang 24.00. 8 


Dienstag, den 3. Mai 193» 


Aus Stadt 
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und Land 


Wanderung durch die Meſſe 


Die Halle der Schwerinduſtrie kann den Autoſalon 
: nicht mehr faſſen 


zur Eröffnung der Poſener Meſſe außerordent⸗ 

lich hold war, zeigte ſich diesmal von einer 

trüben Seite. Ein zünftiger Landregen 
rieſelte namentlich in den Morgenſtunden vom 
Himmel, vermochte aber die Stimmung durch⸗ 
aus nicht zu beeinträchtigen, wenngleich der 
Beſuch wegen des unwirtlichen Wetters zu wün⸗ | 


jr. Der Wettergott, der im vergangenen Jahre | 


ſchen übrig ließ. 

Ein Gang durch die Meſſehallen, die im näm- 
ſten Jahre einen Zuwachs erfahren müſſen, um 
den geſteigerten Bedarf an Ausſtel⸗ 
lungsfläche zu decken, hinterläßt einen 
guten Geſamteindruck. Die günſtige Wirkung 
wird vor allem durch überſichtliche Anordnung 
von Ausſtellungsgegenſtänden und ſinnige Ein⸗ | 
fälle etlicher Firmen erzielt, die den Beſucher 
ſeſſeln. | 


Autoſalon wie noch nie 

Wohl den ausgiebigſten Geſprächsſtoff bietet 
der Autoſalon, der in dieſem Jahre ſeinen 
Rahmen geſprengt hat. Die Anterbringung 
eines Teils der gemeldeten Kraftwagen in 
einer weiteren Halle war notwendig geworden. | 
Die glänzend beſchickte Autoſchau, die zur Hälfte 
von deutſchen Wagen beherrſcht 
wird, wirkt ganz hervorragend und ift ein 
2 der Meſſe, auf das ſie beſonders 

ô 
Dentſchen Reiches hoffen das gute Geſchäft des 
Vorjahres nicht nur zu wiederholen, ſondern 
noch erheblich zu verbeſſern, zumal die polniſche 


Stadt Poſen 


| 
| 
Montag, den 2. Mai | 
| 


fein kann. Die Ausſtellerfirmen des 


Dienstag: Sonnenaufgang 4.18 Sonnen⸗ 
amtergang 19.21; Mondaufgang 6.43, Mond⸗ 
untergang 3.15. — Mittwoch: Sonnenauf⸗ 
gang 4.16, Sonnenuntergang 19.23; Mondaufg. 


Waſſerſtand der Warthe am 2. Mai 1,2 
gegen + 1,06 am Vortage. i 

Wettervorherſage für Dienstag, den 3. Mai: 
Bewölkt und gelegentlich auch etwas Regen. 
Temperaturen ohne weſentliche Aenderungen; 
mäßige Winde aus öſtlichen Richtungen. 


Deutſche 
Das Luſtſpiel „Dr. med. Hiob Prätorius“ 
wird am Donnerstag, 5. Mai, zum dritten Male 


wegcben. 
Teatr Wieiti 

; ai. 
Mittwoch: „Tanjend und eine Nacht“ 
Donnerstag: „Die vier Grobiane“ 
Sonnabend: „La Traviata“ 


Sonntag 15 Ahr: „Tauſend und eine Nacht“; 
20 Uhr: Ballettabend („Die geraubte Braut“ 


Apollo: „Gräfm Walewſta“ 
Swiazda: „Hof 


Wiſſona: Ab Dienstag: „Der Herrſther 


N Sternfahri⸗Ergebniſſe 

N n Wielkopol⸗ 
ki veranſtaltete eine Sternfahrt zur Poſener 
Weſſe, bei der die mB 


Kilometer und die: Banai 


Des Nationalfeierfags wegen erſcheint die 
nächte Aus gabe des „Pojener Tageblafts” 
ari am Mittwoch gur gewohnten Stunde. 


leichtere und 65 Kilometer für ſchwerere Ma- 
Ichinen- Der 


In Geſa ng ſiegte Dr. 
Ehrzanowſki auf einem Mero- 
eee 
ten. zweiten egie der jahrs⸗ 
ber 1 Kwiatlowſki auf einem pol⸗ 


„Wrzos“ (Poln.) 
„Gräfin Marita“ 


ſchen mit 1006 Kilometer und 
200.30 Punkten vor Ant. Szypula auf einem | 
Adler: mit 990 Kilometer und 259.50 
Punkten. 


l n. Die drei Genannten find Mitglieder 
des Beanſtaft en. | 


Regierung ihnen durch die Gewährung eines 
Sonderkontingents entgegenkommt. 


Die Reihe der Ausland sſtände 

Durch das Informationsbüro gelangen wir 
zum offiziellen Stand Deutſch⸗ 
lands, der ein Muſterbeiſpiel zweckmäßiger 
Ausſtellungstechnik darſtellt. In äußerſt gefäl⸗ 
liger Weiſe hat eine vorzügliche Aufteilung der 
zur Verfügung ſtehenden Fläche ſtattgefunden, 
ſo daß der Beſucher mit ſichtlichem Behagen die 
ausgeſtellten Dinge betrachtet. Sehr ſtark ver⸗ 
treten iſt die Metallinduſtrie. Außerdem finden 
wir Büroartikel, wie Schreibmaſchinen uſw., 
Spielſachen, Turngeräte, Proben der auf der 
Pariſer Weltausſtellung mit dem Grand Prix 
ausgezeichneten Bemberg⸗Seide, Stoffe der 
„J. G. Farben“, Muſikinſtrumente, Glaswaren 
und anderes mehr. Alles Spitzenerzeugniſſe, 
die von deutſcher Schaffenskraft ein beredtes 
Zeugnis ablegen. i 

Auch die Freie Stadt Danzig erfreut 
durch eine wirkungsvolle Schau, die u. a. präch⸗ 
tige Bernſteinerzeugniſſe, Bildhauereien ſowie 
keramiſche Artikel zeigt und eine ausgezeichnete 
Werbung für die Zoppoter Waldoper auf⸗ 
gezogen hat. 

Eine Art Senſation der diesjährigen Meſſe 
iſt die offizielle Beteiligung der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, die nach längerer Pauſe trotz poli- 
tiſcher Hemmungen, die erſt durch Verhandlun⸗ 
gen überwunden werden mußten, wieder auf 
dem Plan iſt. Der originell aufgeteilte Raum | 
beherbergt vor allem chirurgiſche Werkzeuge, 
Lederwaren, Motorräder, Glasfabrikate und 


Sch muckſachen. z 


Italien zum eriten Male 

Während ſich Belgien, Frankreich und Sild- 
ſlawien auf eine touriſtiſche Propaganda bez 
ſchränken, finden wir Italien überhaupt zum 
erſten Male auf der Meſſe mit einer offiziellen 
Sammelausſtellung vertreten. Dieſe Erſtaus⸗ 
ſtellung vermittelt die beſten Eindrücke. Das 
Mittelſtück der belegten Fläche propagiert an⸗ 
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ſprechend und einprägjam die Südfrüchte und 


Weine des Landes, während chemiſche Artikel, 
Mineralien, Stoffe, keramiſche Erzeugniſſe, 


nur daß ſie kein Gebäck verabreicht. 


LSK 


| Bitte 


besuchen Sie 


in POZNAN 


ul. Bukowska 87 


Tel. 8608 


unseren 


neuen Kundendienst 


mit Autowerkstatt 
und Ersatzteillager 


Während der Messe bis 12 Uhr nachts geöffnet, 


und die benachbarten Hallen haben Textil⸗ 
erzeugniſſe, Bekleidungsſtücke ſowie Produkte 
der Keramik und hauswirtſchaftliche Artikel auf⸗ 


genommen. Elektrotechnik und Rund⸗ 


funkweſen verfügen über eine reichhaltige 
Die weſt⸗ 
Schau, und eine Gasbäckerei iſt auch wieder da, 
lich gelegene Längshalle beherbergt Gegenſtände 
der Maſchineninduſtrie und des Hüt⸗ 
tenweſens, während den Werkzeugprodu⸗ 
zenten ein beſonderer Papillon, der bisher Er⸗ 
friſchungsraum war, eingeräumt worden iſt. 
Das Bangewerbe hat im Erdgeſchoß des 
Oberſchleſiſchen Turmes ſeinen traditionellen 


Das Feſt der Arbeit 


Eine eindrucksvolle Feier der Reichsdeutſchen 


Am Sonnabend fand im Deutſchen Hanfe die 
Feier des nationalen Staatsfeiertages der | 
Reichsdeutſchen ſtatt, zu der nur Staatsange⸗ | 
hörige des Deutſchen Reiches Zutritt hatten, 
was von der polniſchen Behörde am Saalein⸗ 
gange nachgeprüft wurde. 

Der deutſche Generalfonful Dr. Walther 
begrüßte die Erſchienenen, insbeſondere den 
Leiter des Kroiſes Poſen der A. O. der 
NSDAP., Schnitzer, und den Feſtredner aus 
dem Reiche, den badiſchen Staatsminiſter Prof. 
Schmitthenner. Staatsminiſter Schmitt⸗ 
henner ging in ſeiner Rede von der Bedeutung 
des 1. Mai als Tag der Arbeit und als Feier⸗ 
tag des deutſchen Volkes aus und betonte, daß | 
die Wurzeln der Größe und Macht des Dent- 
ſchen Reiches die kameradſchaftliche Arbeit und 
die lebendige Gemeinſchaft find, die der Führer 


Bücher und dgl. das Ganze ſehr ſchön flankieren. 
Ein beſonderes Zugſtück für die Sehleute iſt 
eine elektriſche Schnellbahn, die an der Weſt⸗ 
wand ihre unermüdlichen Fahrten unternimmt. | 


Erwähnt ſei noch die Teilnahme von Norwegen. 
Im allgemeinen läßt ſich ſagen, daß das Aus⸗ 
land, das noch vor einem Jahre zurückhaltend 
war, jetzt wieder ſtärkeres Intereſſe für die 
Meſſe an den Tag legt. Was die Beteiligung 
des Deutſchen Reiches betrifft, ſo wollen wir 
außer dem offiziellen Stand noch die Gemein⸗ 
ſchaftsausſtellung der graphiſchen Induſtrie und 
den Stand der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſell⸗ 
ſchaft beſonders erwähnen. Ferner ſind Einzel⸗ 
firmen auf dem ganzen Gelände vertreten. | 

Außer der reichsdeutſchen und Danziger Be- 
teiligung finden wir aber auch deutſche Mns- 
teller aus Polen, deren Stände uns ebenſo 
dentſche Tüchtigkeit vor Augen führen und auf 
dem Gebiete der Möbeltiſchlerei, des Bau⸗ | 
gewerbes, der Bekleidungsinduſtrie, des metall- 
verarbeitenden Handwerks, des Buchhandels und | 
anderer Wirtſchaftszweige in guter Qualität 
geſchmackvoll ihre Waren zeigen. 

Längs der Stände, die für die Kurorte 
Polens werben, kommen wir in die Halle der 
mannigfaltig vertretenen Volksinduſtrie, 
wo wir auch Muſilinſtrumente und Möbel an, 
treffen. In der großen Querhalle t die Lan- 
desſchau des Handwerks untergebracht, 


dem Volke und Reiche geſchenkt hat. Mit einer 
Würdigung des Werkes des Schäpfers des 
großen Dritten Reiches, das Arbeit, Wehr⸗ 
haftigkeit und Friedenswillen groß 
gemacht haben und groß erhalten werden, ſchloß 
der Redner. Die Lieder der Nation beendeten 
den offiziellen Abend. 


Im unterhaltenden Teil des Abends ſorgten 
ein Einzug der KoF.⸗Urlauber, ein 50jähriges 
Stiftungsfeſt des Gejangnereins „Hummel, 
Hummel“, ein geſangstüchtiges, hübſches „Drei⸗ 
mäderlhaus“ für die rechte Stimmung, die viele 
Gäſte noch einige Stunden in geſelligem Bei⸗ 
ſammenſein fröhlich ſein ließ. Geſänge des 
Frauen⸗ und Männerchores umrahmten die 
Feier, die in jeder Beziehung eine Feierſtunde 
und ein fröhliches Feſt war. 


Platz gefunden, während im erſten Stockwerk 
weitere Metallwaren, Geräte und Baubeſchläge 
untergebracht find. Links vom Oberſchleſiſchen 
Turm befindet ſich der reichhaltige Sonder⸗ 
pavillon für neue Inlandserfindungen. 
Der „Induſtriepalaſt“ zeigt im Erdgeſchoß 
Büroartikel, chemiſche Produkte und Erzeugniſſe 
des großpolniſchen Gewerbes. Die Mitte der 
Halle wird von den Staats monopolen 
eingenommen. Im erſten Stock empfängt uns 
die Lebensmittelinduſtrie an gewohn⸗ 
ter Stätte. 

Auf dem freien Gelände zwiſchen den beiden 
Längshallen ſehen wir landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen. die wieder ſtark. 
auch durch deutſche Firmen, vertreten ſind. Nur 
lann man leider bei aufgeweichtem Boden an 
die Stände ſtchlecht heran. Viel beſtaunt wird 
übrigens in der linken Platzecke ein Auto, das 
für die Uhren des Konzerns Kienzle in unge⸗ 
wöhnlicher Weiſe wirbt. 

Wir wünſchen der Meſſeleitung einen guten 
propagandiſtiſchen Erfolg und den Ausſtellern 
die beſten Geſchäfte. 

č u — 

Der Poſener Vachverein teilt mit, daß die 
nächſte Probe am Mittwoch, 4. Mai, abends 
8 Uhr im kleinen Saal des Evangel. Vereins⸗ 
hauſes ſtattfindet. 


i 


| 
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Sängerbund. Am kommenden Mittwoch fällt 
die Uebungsſtunde für den „Gemiſchten Chor“ 
des Bundes Deutſcher Sänger und Sängerinnen 
aus. 

Seinen 75. Geburtstag feiert am heutigen 
2. Mai der frühere Beſitzer des Hotel Monopol, 
Ludwig Deimert, snladeckich 7 wohnhaft. 


— 


Regentropfen zum Mai-Anfang 


Der geſtrige Sonntag und erſte Maientag 
war ein muſtergültiger Regentag mit Schnürl- 
Regen vom frühen Morgen an. Der Blick durch 
regennaſſe Fenſter auf die regennaſſen Straßen 
und auf den Grau in Grau über der Stadt 
hängenden Himmel löſte verſchiedene Stimmun: 
gen und Wünſche aus. Ein Ausſteller von 
Modeartikeln tröſtete ſich durch die Anerken⸗ 
nung der waſſerdichten Decken der Ausſtel⸗ 
lungshallen, der Vertreter der Firma „Waſſer⸗ 
dicht“ genoß beim Frühſtück den Traum Billiger 
Reklame, wenn das Meſſegelände keine Dächer 
hätte. Ein Pächter eines Gartenreitaurante 
ſchnitt ſich zweimal beim Raſteren, weil der 
Raſierſpiegel am Fenſterriegel hing, gab feinem 
Sprößling eine unverdiente Maulſchelle als 
Vorſchuß und warf ſeiner Frau einen böſen 
Blick und die Tür zu. Der Inhaber eines großen 
Reſtaurants in der Nähe des Meſſegeländes 
gab ſeinem Koch telephoniſchen Auftrag, das 
„Doppelte“ einzurichten, weil die Güfte längen 
ſitzen würden, eine „echte“ Poſnerin lächelte den 
grauen Himmel an und meinte: „Hätte ich das 
geſtern gewußt, dann hätte ich mich nicht jo 
geärgert, daß mein Koſtüm nicht fertig wurde.“ 
Ein Vertreter einer Schnapsfirma ſchüttelte 
wehmütig den Kopf und murmelte: „Das ſchönſte 
Grippewetter — und ausgerechnet muß heute 
Alkoholverbot ſein.“ Ein älterer Herr bedauerte 
die von der ſchlechten Witterung Geſchädigten. 
prüfte die Temperatur — und empfand Re als 
gutes Abkühlungsmittel für die, denen der 
Mai⸗Beginn das Blut in zu hitzige Wallungen 
bringen könnte. Ein Arbeitsloſer wurde plötz⸗ 
lich geſchäftig und rannte zu feiner Tante, um 
ſich deren großen Familienregenſchirm zu bor⸗ 
gen, weil er mit dieſem als labile Mandel: 
halle von der Straßenbahnſtation zur Meile: 
halle ein reicher Mann zu werden hoffte. Ein 
Gaſt nom Lande war erboſt über den Kellner, 
der auf die Frage, „wieviel Millimeter“ es bis: 
her geregnet habe, ſtumm blieb und ihm ver: 
bindlich lächelnd einen ſtarken Mokka empfahl. 
Er ſchimpfte darüber, daß es mit der Rüben⸗ 
beſtellung wieder auf ein paar Tage Eſſig fei. 
Der Journaliſt L. L. war auf den aufſäſſigen 
Wettergott böſe, der mit dem Regen ſo vielen 
Geſchäft und Freude verdorben hat, — und griff 
zur Feder, weil er wenigſtens einen „natur⸗ 
gegebenen“ Stoff für ſeine Zeitung hatte. L. L. 


Feiern zum 3. Mai 


Wie alljährlich, ſo werden auch in dieſem 


Jahre die Feiern zum 3. Mai, dem polniſcher 
Nationalfeiertag, mit dem traditionellen Fackel⸗ 
zug am Vorabend eingeleitet. Am 3. Mai findet 
um 10 Uhr morgens auf dem Piac Wolności 
eine Feldmeſſe ſtatt, der ſich ein Vorbeimarſch 
vor dem Herz⸗Jeſu⸗Denkmal anſchließt. Das 
Teatr Wielti gibt abends eine Feſtvorſtellung. 
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In der letzten Minute durch 
Elfmeter gewonnen 


Aus dem Endſpiel um den Engliſchen Fußball⸗ 
pokal, das am Sonnabend im Londoner Wem⸗ 
bley⸗Stadion entſchieden wurde, iſt die Mann⸗ 
ſchaft von Preſton Northend als Sieger 
hervorgegangen. Erſt nach Spielverlängerung, 
und da auch erſt in der letzten Minute, als man 
mit einer Wiederholung bereits rechnete, fiel 
das entſcheidende Tor. Mit 1:0 wurde alſo 
Huddersfield Town geſchlagen, mit demſelben 
Ergebnis hatte Huddersfield im Jahre 1922 
Preſton im Endſpiel beſiegt. Es war der zweite 
Pokalſieg von Preſton Northend, das zum vier- 
ten Male im Endſpiel ſtand. Der Erfolg wur.e 
mit ungeheurem Beifall aufgenommen. ` 

Bei ſonnigem, aber recht windigem Wetter 
legten ſich beide Mannſchaften ſofort mächtig 
ins Zeug; vor beiden Toren ſpielten ſich auf⸗ 
regende Szenen ab. Die etwas beſſeren Aus⸗ 
ſichten arbeitete Preſton Northend heraus, doch 
ſchoſſen die Stürmer zu weich und zu ungenau. 
Torlos ſchloß die erſte Hälfte, und auch der 
zweite Spielabſchnitt brachte keine Entſcheidung. 
So mußte das Spiel verlängert werden. Die 
Verlängerungszeit war beinahe abgelaufen, 
jeder glaubte bereits an eine Wiederholung des 
Spieles, als ein Foul der Huddersfield⸗Abwehr 
den Schiedsrichter in der letzten Minute 
zum Eingreifen zwang. Ein Elfmeter war un⸗ 
ausbleiblich. Der Halbrechte von Preſton 
Northend, Mutch, übernahm die Ausführung 
des Strafſtoßes, halbhoch ſauſte der Ball in der 
Nähe des rechten Pfoſtens, für den Hudders⸗ 
field⸗Torwart abſolut unhaltbar, ins Netz. Der 
Kampf, der im letzten Abſchnitt eine dramati⸗ 
ſche Steigerung erfahren hatte, war entſchieden. 


Lemberg ſtellt den Tabellenführer 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten eine ſen⸗ 
ſationelle Niederlage des Vizemeiſters 
„AKS“, der in Wilna von „Smigy“ 3: 1 
geſchlagen wurde. Die Krakauer „Wiſla“ er- 
zielte bereits das dritte Remis, und zwar 
gegen „Cracovia““ mit 2: 2. Die Poſener 
Warta“ hatte gegen „Ruch“ in Wielkie Haj⸗ 
juti trotz beſſeren Spiels nach der Pauſe 2:3 
das Nachſehen. Das Warſchauer „Derby“ 
zwiſchen „Warſzawianka“ und „Polonia“ 
endete 3 : 1 für „Warſgawianka“, die Qem- 
berger „Pogon“ ſiegte über „EKS“ 1 : 0 und 
ſetzte ſich damit an die Spitze der Tabelle vor 
x “und „Warſzawianka“. — „Warta“ 
ſteht augenblicklich an fiebenter Stelle und 
muß ſich ſehr anſtrengen, wenn ſie in Zukunft 
ein Wörtchen mitreden will. 


Mehr durch den Wind 


Immer wieder bringt die amerikaniſche 
Leichtathletik neue große Könner im Stab⸗ 
hochſprung hervor. Der nur wenig bekannte 
Lorin Day ſiegte in Los Angeles mit der 
gewaltigen Leiſtung von 445 Meter 
vor dem ſchon wiederholt hervorgetretenen 
Kenneth Dills, der 4,37 Meter überſprang, und 
dem Weltrekordmann und Olympiaſieger Earl 
Meadows mit 4.27 Meter. Day unternahm 
dann einen Angriff auf den Weltrekord, den 
Meadows und Sefton mit 4,54 Meter halten, 
wozu die Latte auf 4,57 Meter gelegt wurde. 
Faſt glückte der Verſuch; die Latte fiel zwar, 
doch mehr durch den Wind als durch eine kaum 
wahrnehmbare Berührung. 


Schweden verzichtet 

Der Schwediſche Eislaufverband hat ſich ent⸗ 
ſchließen müſſen, auf den ihm übertragenen 
Vorrang der Austragung der Welt- und Europa- 
meiſterſchaften im Eishockey 1939 zu verzich⸗ 
ten, da keine Möglichkeit beſteht, bis zum näch⸗ 
ſten Winter eine den Anforderungen ent⸗ 
ſprechende Kunſteisbahn errichten zu können. 
Damit fällt nun dem polniſchen Verbande 


die Aufgabe zu, die Meiſterſchaftsveranſtaltung 


durchzuführen. Welcher Ort dafür in Frage 
kommt, iſt natürlich noch nicht entſchieden. Zur 
engeren Wahl ſtehen Warſchau ſowie die beiden 
Tatra- Kurorte Zakopane und Krynica, von 
denen letzterer ſchon einmal, und zwar im Jahre 
1931, Schauplatz der Weltmeiſterſchaftstämpfe 
war. Auch an Kattowitz wird man dabei denken 
können. 


£ho-Sin-Kie beſiegte Auſtin 

Im Zeichen der Ueberraſchungen ſtanden die 
engliſchen Tennismeiſterſchaften 
auf Hartplätzen in Bournemouth, deren 
Entſcheidungen am Sonnabend fielen. Der 
Titelverteidiger Auſtin⸗England hatte ſchon 
große Mühe, mit 4:6, 6:1, 6:2, 5:7, 6:4 
über den jungen Franzoſen Petra in die End⸗ 
runde zu kommen, in der er von dem Chineſen 
Kho⸗Sin⸗Kie mit 6:4, 6:4, 3:6, 6:3 
geſchlagen wurde. Nicht anders erging es der 
Vorjahrsmeiſterin Anita Lizana⸗Chile, die 
bereits im Viertelfinale 1:6, 5:7 an Nancy 
Wynne ſcheiterte. Aber auch der neuen auſtra⸗ 
liſchen Meiſterin war der Endſieg nicht vergönnt. 
ſie mußte in der Schlußrunde mit 725, 622 
die Ueberlegenheit von Peggy Scriven: 
England anerkennen. 
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Die Schweiz — Deutſchlands Gegner 
; | Portugal in Mailand fnapp geſchlagen T 
Das Ausſcheidungsſpiel zur Fußball⸗Welt⸗ brachte das Leder ſchön nach vorn, und der in 


meiſterſchaäft zwiſchen der Schweiz und Portu- 
gal wurde am Sonntag in Mailand von der 
Mannſchaft der Eidgenoſſen letzten Endes recht 
glücklich mit 2:1 gewonnen. Die Schweiz wird 


alſo Deutſchlands Gegner in der Vorrunde der 


Fußball⸗Weltmeiſterſchaft ſein. Das Spiel ſteigt 
am 4. Juni im Pariſer Prinzenpark⸗Stadion. 
Wenn der Sieg der ſchweizeriſchen National⸗ 
mannſchaft auch knapp ausfiel, ſo kann man 
doch vermuten, wie ſchwer die Aufgabe ſein 
5 der deutſchen Mannſchaft am 4. Juni 
arrt. 
Dem Kampf in Mailand wohnten etwa 
12 000 Zuſchauer bei. Die Portugieſen ſtellten 
die gleiche Mannſchaft, mit der in Frankfurt 
a. M. das Unentſchieden gegen Deutſchland er⸗ 
zielt wurde. Von portugieſiſcher Seite kamen 


die erſten ſcharfen Angriffe, die einige Male 


durch Abſeits unterbunden wurden. Allmählich 
kamen aber auch die Schweizer in Schwung, 
von denen Kielholz den erſten gefährlichen 
Schuß neben das Tor ſetzte. Ein Handſpiel im 
portugieſiſchen Strafraum wurde vom Schieds⸗ 
richter überſehen. Obwohl Portugal ſtets etwas 
ſtärker im Angriff war, fiel in der 23. Minute 


Stellung gelaufene Aebi ſchoß unhaltbar ein. 
Schon fünf Minuten ſpäter fiel das zweite Tor. 
Minelli gab einen weiten Ball nach vorn. 
Amado nahm das Leder drei Meter vor dem 
Tore an und zog es rückwärts in die unge⸗ 
deckte Torecke. Ein herrliches Tor! Dieſer 
Treffer war zugleich das Signal zu einem Ge⸗ 
neralangriff der Portugieſen, der bis zum 
Pauſenpfiff erfolglos blieb. . 


Nach dem Wechſel häuften ſich die gefähr⸗ 
lichen Szenen vor dem ſchweizeriſchen Tor, aber 
Minelli und vor allem Huber übertrafen ſich 
ſelbſt. Außerdem hatten die Portugieſen un⸗ 
erhört viel Pech. Einen wegen Handſpiels ver⸗ 
hängten Elfmeter ſchoß Cruz gegen den Pfoſten. 
Als Huber ſein Tor verlaſſen hatte, rollte das 
Leder am Pfoſten vorbei, dann wiederum rettete 
Minelli auf der Torlinie. Endlich, in der 
27. Minute, war der erſte Erfolg Portugals 
fällig. Zwar wurde der Schuß von Soeiro ge⸗ 
halten, aber der Nachſchuß von Peiroteo ging 
ins Netz. Beim Ehrentreffer ſollte es allerdings 
bleiben, trotz aller Konditionsnachteile verſtan⸗ 
den es die ſchweizeriſchen Spieler, den knappen 


das Führungstor für die Schweiz. Abegglen ! Vorſprung zu halten. 


Drei deutſche Reiter in Front 


Großer Erfolg beim Reitturnier in Rom 


Am Nationalen Feiertage des deutſchen Vol⸗ 
kes war den in Rom weilenden deutſchen Tur⸗ 
nierreitern ein ganz beſonders großer und ſtol⸗ 
zer Erfolg beſchieden. Im Kampf um den Sieg 
im Kapitols⸗Preis, einem Kanonen- 
Jagdſpringen mit Stechen über immer höhere 
Hinderniſſe, blieben zum Schluß unter 26 Teil⸗ 
nehmern nur noch drei Deutſche übrig. 


Auf dem herrlichen Turnierplatz im Park der 
Villa Borgheſe hatten ſich am Sonntag nach⸗ 
mittag bei dem ſchönen, warmen Wetter an⸗ 
nähernd 10 000 Zuſchauer eingefunden. Beim 
erſten Gang hatten die 26 Teilnehmer am 
Kapitols⸗Preis, der nur offen war für ſieben⸗ 
jährige und ältere Pferde aller Länder, ſechs 
bis zu 1,40 Meter hohe Hinderniſſe zu nehmen, 
eine Aufgabe, an der bereits ſechs Bewerber 
ſcheiterten. Zum zweiten Stechen wurden fünf 
bis 1,60 Meter hohe Hinderniſſe aufgebaut, und 
hier begann das große Sterben. Nur ſieben 
Pferde bewältigten alle Hinderniſſe ohne 
Fehler, und zwar die drei deutſchen Schorſch, 
Rebell und Erle, die Iren Irelands Own und 
Kilmanrock, der Italiener Ronco und der Ru⸗ 
mäne Dracu Stie. Die übrigen 13 Bewerber 
blieben auf der Strecke. Das dritte Stechen 


Die „Knappen“ jait ihon ausgeſchaltet ‘ 


ging über vier bis 1,80 Meter hohe Sprünge, 
und diesmal blieb keiner mehr ohne Fehler. 
Die drei deutſchen Pferde jowie der Ire Kil- 
manrock unter Qt. Stack hatten je vier Fehler, 
während die drei übrigen Bewerber mit acht 
und mehr Fehlern ausſchieden. Eigentlich 
hätte jetzt über drei bis auf 1,90 oder 2,00 Meter 
erhöhte Hinderniſſe geſtochen werden müſſen, 
aber auf Einſpruch der beteiligten Mann⸗ 
ſchaftsführer verzichtete die Jury auf eine noch⸗ 
malige Erhöhung der Sprünge, und ſo ging 
es nur über drei bis 1,80 Meter hohe Hinder⸗ 
niſſe. Atemloſe Spannung herrſchte im weiten 
Nund der Arena, als der Entſcheidungskampf 
begann. Alle drei deutſchen Pferde blieben 
diesmal ohne Fehler, und jedesmal ſetzte ein 
Sturm der Begeiſterung ein, der Reiter und 
Pferd für die großartige Leiſtung belohnte. 
Kilmanrock verſah es an der Mauer und ſchied 
nunmehr mit 4 Fehlern aus. SS⸗Standarten⸗ 
führer Fegelein auf dem Derbyſieger Schorſch, 
SS⸗Unterſturmführer Schönfeldt auf Rebell und 
Oberleutnant Brinkmann auf Erle verzichteten 
auf einen weiteren Kampf und teilten ſich in 
den erſten Preis. Die SS⸗Hauptreitſchule 
München konnte damit ihren erſten großen 
Auslandserfolg davontragen. À 


Gruppenipiele der deutlichen Fußball meiſterſchaften 


Am Sonnabend wurden die Gruppenſpiele um 


die deutſche Fußballmeiſterſchaft ſortgeſetzt. 


In der erſten Gruppe behauptete der Hame 
burger SV. feine führende Stellung und 
ſchlug in der Hanſeſtadt die tapferen Soldaten 
von Porck⸗Inſterburg mit 3:1 Toren. Das 
Spiel hatte ungleich ſtarke Partner zuſammen⸗ 
geführt. Wohl waren die oſtpreußiſchen Sol⸗ 
daten körperlich auf der Höhe, aber an das kul⸗ 
tivierte Spiel der Hamburger reichten ſte bei 
weitem nicht heran. Der HSV. hätte auch noch 
höher gewinnen können, obwohl er ohne Noack 
ſpielte. : j 

In Frankfurt a. M. traf der Pommern⸗ 
meiſter Stettiner SC. auf Eintracht⸗Frank⸗ 
furt und mußte ſich mit 5:0 geſchlagen geben. 
Bei ſtändiger Ueberlegenheit der Süddeutſchen 
vergingen die beiden Hälften, in denen die 
Frankfurter 13:3 Ecken erzielten. Schon dar⸗ 
aus geht ihre Ueberlegenheit hervor. N 

Eine gewaltige Ueberraſchung gab es im 
Berliner Poſtſtadion, wo 18 000 Zuſchauer mit 
einem klaren Siege ihres Meiſters BSW 92 
rechneten und dann erleben mußten, daß der 
Mitte⸗Meiſter Deſſau 05 einen den Umſtän⸗ 
den nach verdienten Sieg mit 32 Toren da⸗ 


vontrug. Die Hoffnungen der Berliner auf 


einen noch immer möglich geweſenen Gruppen⸗ 
feg waren damit erledigt. Zugunſten des 
BEV darf man anführen, daß die Mannſchaft 
mit einigen Spielerverletzungen tatſächlich viel 
Pech gehabt hat. So war die Mannſchaft 
natürlich mehr oder weniger aus dem Tritt ge⸗ 
bracht. Den Deſſauern aber darf man beſchei⸗ 
nigen, daß ſie ſich als tapfer kämpfende, gute 


Mannſchaft vorgeſtellt haben, die diesmal den 
Fug und Recht an ihre Fahnen hef⸗ | 


Erfolg mit 
ten fonnte. 
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Das Rückſpiel zwiſchen dem VfR. Mannheim 
und Schalte 04 endete in dem von 25 000 Zu⸗ 
ſchauern gefüllten Mannheimer Stadion unent⸗ 
ſchieden 2:2. Damit haben die Mannheimer 


Schalke errungenen Vorſprung halten können, 


diesmal nicht in die eigentliche Endrunde zur 
Meiſterſchaft gelangt. Alle Hoffnungen der 
„Knappen“ liegen jetzt bei Deſſau 05, dem letzten 
Gegner der führenden Mannheimer. Das Un- 
entſchieden wird den Leiſtungen beider Mann⸗ 
ſchaften gerecht, wenn man bei Mannheim die 
ungeheure Einſatzbereitſchaft und den Kampf⸗ 


ſpiel allerdings war Schalke meiſt überlegen. 
Kuzorra und Szepan mühten ſich ſehr, ohne dem 
Spiel indeſſen eine Wendung geben zu önnen. 


Der in der 3. Gruppe führende Meiſter des 
Niederrheins, Fortuna ⸗Düſſeldorf, und fein 
ſchärfſter Widerſacher, der BC. Hertha, trafen 
ſich im Nückſpiel in Oberhauſen und trennten 
ſich wiederum unentſchieden, diesmal 2:2. Da⸗ 
durch bleibt „Fortuna“ weiterhin heißer Favorit 
der Gruppe. r 

Zwiſchen 
Aachen gab es in Aachen den erwarteten boi 
intereſſanten Kampf, den der Niederſachſen⸗ 
meiſter auch diesmal für ſich entſchied. 2:1 
hieß das Ergebnis, das bereits bei der Pauſe 
ſeſtſtand. Die Münzenberg⸗Mannſchaft wollte 
„es willen“. Sie ſetzte ſich, von den Zuſchauern 


| gut unterſtützt, unerhört ein, legte aber ein gar 


zu ſcharfes Tempo vor, dem ſie am Ende ſelbſt 
erlag. Die Hannoveraner dagegen, die hier be- 


Herren der Lage. 


den durch einen Sieg im erſten Spiel mit 
und es ſieht heute ſchon ſo aus, als ob Schalke 


geift gebührend in Nechnung jent, Im Feld- 


In der Mannheimer Elf war jeder Spieler 
ohne Tadel, die Kampfkraft der Mannſchaft 
nötigte Bewunderung ab. fat 


Hannover 96 und Alemannia⸗ 


reits ihren vierten Sieg feierten, waren immer, 


Neue DSE.-Alubrekorde 


Geſtern vormittag fand in der früheren Lan⸗ 
desausſtellungs⸗Arena ein Vorkampf zu den 
Leichtathletikmeiſterſchaften des Poſener Bezirks 


in der A⸗Klaſſe ſtatt. An dieſem Vorkampf 
nahm neben AZS. auch der Deutſche Sport⸗ 
Club teil, der im vorigen Jahre bekanntlich 
einen ehrenvollen dritten Platz erringen konnte. 
Die dritte Mannſchaft, die an dieſen Vor⸗ 
kämpfen teilnehmen jollte — Warta — war 


nicht erſchienen. Da geſtern allgemein ſchlechtes 


Wetter herrſchte, war der Platz aufgeweicht, 
ſo daß die Zeiten und Ergebniſſe unter dem 
Durchſchnitt lagen. Dennoch konnte der DSC. 
zwei neue Klubrekorde aufſtellen; es ſiegte im 


Speerwerfen Thom ⸗ DSC. mit 52,32 Meter 


vor Roman ⸗ AS. (47,12 Meter) und Fiedler- 


DSC. Der zweite Klubrekord war in der 


Staffel 4 X 400 Meter zu verzeichnen, bei der 
zwar der DSC. vom AZS. in 3.53,4 Min. knapp 


aufſtellen konnte. 


geſchlagen wurde, aber mit der Zeit 3.54.8 Min. 
in der Beſetzung Lehmann, Dinter, Grzeſiak und 
v. Koerber doch noch einen neuen Klubrekord 
Von den übrigen Ergebniſſen 
fei noch die Staffel 3 X 1000 Meter erwähnt, 
die der DSC. nach hartem Kampfe gewann. 
Jedenfalls hielt ſich der DSC. auch diesmal 
gegen den vorjährigen Sieger der A⸗Klaſſe recht 
tapfer und hat wieder die berechtigte Ausſicht, 
den dritten Platz des Vorjahres zu behaupten. 
Es entſcheiden allerdings erſt die Schlußwett⸗ 
kämpfe im Herbſt. 


Rapid ſpielte großartig 

Etwa 15 000 Zuſchauer umſäumten am Sonn⸗ 
tag den Hertha⸗Platz am Geſundbrunnen in 
Berlin, um Oeſterreichs Meiſter im Kampf mit 
der Elf von Hertha- BSC. zu ſehen. Obwohl 
Rapid erſt am Sonnabend in Dresden geſpielt 
hatte, zeigte die Mannſchaft eine wirklich groß⸗ 
artige Geſamtleiſtung und ſiegte glatt mit 6:2 
Toren. Es war eine Freude, den Wienern bei 
ihrem einfallsreichen und techniſch ſchönem 
Spiel zuzuſehen. 


Sport in Kürze 


Der Tennis⸗Dreiländerkampf zwiſchen Ita» 
lien, Japan und Britiſch⸗Indien 
wurde am Sonntag in Mailand abgeſchloſſen. 
Am Schlußtage kamen die Italiener noch zu 
drei Siegen, die Japaner zu zwei, womit jedes 
Land acht Siege aufzuweiſen hat. 

Das Reichsfachamt Boxen hat von dem Plan, 
zuſammen mit dem Italieniſchen Verband eine 
Amateur⸗Boxmannſchaft im Mai und Juni nach 
Buenos-Aires zu entjenden, Abſtand ges 
nommen, da alle verfügbaren Kräfte für den 
Länderkampf Deutſchland England am 2 Juli 
in Berlin zur Verfügung gehalten werden 
müſſen. i 

Der hervorragende Torhüter Platzer von der 
Wiener Admira, der als Nachfolger Hidens in 
den letzten Jahren ſtändig das Tor der frühe 
ren öſterreichiſchen Nationalmannſchaft bes 
wachte, iſt durch einen Fingerbruch 

außer Gefecht geſetzt. 
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Auf dem Rückflug abgeſtürzt 


Nom. Auf der Strecke Terana— Brindif— 
Rom ereignete fiH ein ſchweres Flugzeugunglüt. 
Ein aus Tirana, der albaniſchen Hauptitadt, 
zurückkehrendes Flugzeug ſtürzte bei ſchlechtem 


Wetter an den Hängen des Apennin ab. Sämt⸗ 


liche Inſaſſen, darunter der albaniſche Geſandte 
in Nam, Diazer Villa, haben den Tod gefunden. 
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Der Führer an die deutsche Jugend: 


„Ihr jeid unſer Frühling!“ 


150 000 Jungen und Mädel im Olympin-Stadion 


a iber hat eine würdige und weihevolle 
undgebung der Jugend dem erſten Maientag 
inen feſtlichen Auftatt gegeben. Kurz vor 


ginn der Kundgebung waren 150 000 Hitler⸗ 


ungen und Pimpfe, Mädel und Jungmädel des 
ebiets und des Obergaues Berlin verſammelt. 


Es ſprach zunachſt Baldur 
von Schirach: 


„Meine Kameraden und Kameradinnen, 
Jugend Adolf Hitlers!“, beginnt er. „Zum 
echſten Mal veranſtaltet die nationalſozialiſti⸗ 
i £ Regierung die Jugendkundgebung des 
Mai und damit zum ſechſten Mal die größte 
Jugendktundgebung der Welt. Von 
Jahr zu Jahr hat ſich das Bild dieſer Kund⸗ 
gebung gewandelt. An die Stelle der ungeord⸗ 
beten Hauſen von einſt iſt die ſtraff gegliederte 
iganijation getreten. Eine Idee hat ihre 
eſtalt gefunden, ein Wille ſeine Form, 
und es ijt das Schönſte, meine Kameraden und 
ameradinnen, daß dieſe Idee Eure Idee iſt 
und dieſer Wille Euer Wille. Ihr ſelbſt habt 
uch dieje Ordnung gegeben. Sie ift Euch nicht 
urch Schulmeiſter anerzogen worden. Und 
dieje Jugend, dieje Gemeinſchaft, dieje Kame⸗ 
kadſchaft, ſie ijt Euer perjönlihes Wert.“ 

den ach dem gemeinſam geſungenen Lied „Nur 
der Freiheit gehört unſer Leben“ ſprach 


Reichsminiſter Dr. Goebbels 
dur deutſchen Jugend: s ` 
EA Zu 150 000 ſeid Ihr in das Olympia⸗Stadion 
uin Berlin aufmarſchiert, zu Millionen 
ſteht Ihr im ganzen großen Deutſchen Reich, 
um der Nation und dem Führer zu huldigen. 
$ ie parlamentariſchen Parteien, die wir 1933 
abſervierten, gingen damals mit dem Wort 
> fieren, „wer die Jugend hat, hat die Zus 
unft“. Wir haben dieſes Wort umgekehrt, wir 
ben geſagt: Wer die Zukunft hat, der hat die 
ugend! Und weil auf unſeren Fahnen das 
N rt Zukunft ſtand, deshalb hat ſich die 
ĩieutſche Jugend hinter dieſe Fahnen ein⸗ 
ži gereiht. K pet 
peit nach minutenlang aufbraufenden Heil: 
1 ufen kann der Führer das Wort nehmen. 
te zu feiner Jugend: 
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| k Ihr habt das große Glück, in einer Zeit zu 
„eben, deren ſich die deutſche Nation einſt nicht 
x ſchämen brauchen wird. Ihr ſeid in Eurer 
P ugend Zeugen des Aufſtiegs unſeres Bol- 
es geworden. Ihr habt in Euren jungen Her: 
3 N die großen Ereigniſſe der vergangenen 
X chen und Monate glühend miterlebt und 
detempfunden, die im Zeichen der Einigung 
Ei deutſchen Volkes ſtanden. Dieſe äußere 


k, 
nigung aber, meine Jugend, iſt nur das Er⸗ 
gebnis der im Inneren unſeres Volkes voll: 
zogenen Einigung. Und heute ſeiern wir den 
ag dieſer Volkseinigung! 
4 Jahrhunderte war unſer Volk im Innern un⸗ 
ins und zerriſſen und deshalb nach außen ohn⸗ 
mächtig, wehrlos und damit rechtlos und un⸗ 
blüglich Seit dem Siege der Bewegung, unter 
r Banner Ihr ſteht, hat ſich in unſerem 
E die innere Einigung der deutſchen Men: 
chen vollzogen. Wir haben nun von der Bor: 
hung den Lohn dafür erhalten: Groß: 
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E 
deutſchland! 
Die Jugend ift der Bauſtein unſeres neuen 
x Reiches! 0 $ ; 
k> i Ihr ſeid Großdeutſchland! Denn in Euch 
f ormt ſich die deutſche Volksgemeinſchaft. 
1 Vor dem einen Führer ſteht ein Reich, vor 
pr einen Reich jteht ein Volk und vor dem 
einen Volk ſteht eine deutſche Jugend! í 
7 denden ich Euch ſehe, iſt mein Glaube in die 
uche Zukunft unbegrenzt und unerſchütter⸗ 
f ich! Denn ich weiß: Ihr werdet alles das er⸗ 
üllen, was wir von Euch erhoffen! 
So grüße ich Euch heute an dieſem 1. Mai in 
unſerem neuen großen Deutſchland. Denn Ihr 
ſeid unſer Frühling! In Euch wird und muß 
ſich das vollenden, wofür Generationen und 
ji Jahrhunderte ſtritten: Deutſchland! : 


Feſtſitzung der Reichskultur⸗ 
kammer 


Die für den 1. Mai nun ſchon Tradition ge⸗ 
wordene und in Anweſenheit des Führers ſtatt⸗ 
findende Feſtſigung der Reichskultur⸗ 
ammer im Deutſchen Opernhaus in Berlin 
geſtaltete ſich auch in dieſem Jahr zu einem 
eindrucksvollen Bekenntnis des nationalſozia⸗ 


s 

h, 
j 
i 
N 
h 


925 liſtiſchen Deutſchland zur deutſchen Kun ft, einem 


Bekenntnis, das in der Verkündung des natio⸗ 
nalen Film: und Buchpreiſes durch den Präfi- 
denten der Reichskulturkammer, Neichsminiſter 
Dr. Goebbels, ſichtbarſten Ausdruck fand. 


Impoſanter Ausklang 


f 
“ Die Feier des Nationalen Feiertages des 
y deutſchen Volkes fand in der Reichshauptſtadt 
auch diesmal wieder ſeinen erhebenden Ausklang 


ah wit einer gewaltigen Kundgebung im Luji- 


çqꝙàqL— . — — — ——ä—ä ͤẽ —œ6a—ö —ä—Uää.ẽ — — 


garten, in deren Mittelpunkt eine Rede von 
Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Gö- 
ring ſtand. Der Kundgebung ging ein rieſiger 
Faßelzug voraus. > 


Der Tag Der Arbeit in Wien 


Mien Hatte am Nationalen Feiertag des 
deutſchen Volkes ein Feſtkleid angelegt, wie es 
die Bewohner der Hauptſtadt der Oſtmark noch 
nie geſehen haben. Vor allem die innere Stadt 
und die Ringſtraße bildeten als das Ziel des 
Volksaufmarſches ein überwältigendes Bild. 
Am Morgen des 1. Mai flutete ſtrahlender 
Sonnenſchein über die Stadt, als das Groß e 
Wecken des Reichsheeres den Natio⸗ 
nalen Feiertag einleitete. Kaum war der letzte 
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Weckruf verklungen, begann ſchon der Anmarſch 
der Hunderttauſende zum Heldenplatz, wo die 
Kundgebung ſtattfand. 


Auszeichnung von Muſter betrieben 


Bei der feierlichen Tagung der Reichs⸗ 
arbeitskammer in der Staatsoper ver⸗ 
lieh geſtern vormittag Rudolf Heß im Auf⸗ 
trage des Führers 102 vollkommen national⸗ 
ſozialiſtiſchen Muſterbetrieben die Goldene 
Fahne der Deutſchen Arbeitsfront. 


Die Ehrengäſte des 1. Mai 


Am Vorabend des Nationalen Feiertages 
des deutſchen Volkes empfing der Reichsminiſter 
für Volksaufklärung und Propaganda Dr. 
Goebbels die aus allen Teilen des groß⸗ 
deutſchen Reiches nach Berlin geladenen Ehren⸗ 
abordnungen der deutſchen Arbeiterſchaft 
und die 132 Reichsſieger und ⸗ſiegerinnen des 
Reichsberufswettkampfes, die als 
die Beſten der Beſten auch die Ehre haben, dem 
Führer vorgeſtellt zu werden. 


das 


Rom, Blick auf den berühmten Koloſſalbau, den „Altar des Vaterlandes“ Italiens, ſowie 


Capitol 


Der 1. Mai in Warſchau 


Und in der Provinz 

Wa u, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 
In Warſchau bewegten ſich am 1. Mai ſieben 
Umzüge durch die Stadt, und zwar drei da⸗ 
von durch das jüdijch e Viertel. Die Zahl 
der Teilnehmer bei der PPS Gruppe 
wird vom „Robotnik“ auf 60 000, vom „Ku⸗ 
rier Poranny“ auf 11000 geſchätzt. Bis auf 
einen Reſt von 1 

3 3 Gruppen orawſkis zus 
ſammengeſchmolzen. Bei den Umzügen wur⸗ 
den Transparente getragen, in denen Wahlen 
und eine neue Wahlordnung gefordert wurde. 

Zu Zuſammenſtößen kam es in der 
Innenſtadt, wo eine ONNR-Gruppe die Rei- 
hen der Sozialiſten zu durchbrechen verſuchte, 
was aber verhindert wurde. Am Platz Mu⸗ 
rawſki explodierte eine Höllenmaſchine, wobei 
zwei Perſonen verletzt wurden. Im ganzen 
iſt der Tag in Warſchau ruhig verlaufen. 
Die Kommuniſten erlitten eine völlige Nie- 
derlage, denn ihre Umzugsarbeiten waren 
bereits vorher durch Maßnahmen der Polizei 
zunichte gemacht worden. 

In der Provinz verlief der Tag nicht über⸗ 
all ruhig. In Kielce kam es zu Zuſammen⸗ 


Mitgliedern waren die 


ſtößen zwiſchen der PPS und den Endeken. 
Es wurden Steine 3 und außerdem 
fielen auch noch Schüſſe. Dabei wurde eine 
Perſon getötet, 10 weitere verletzt, darunter 
vier ſchwer. 


In Lemberg platzte in der Nähe der 
Techniſchen Hochſchule eine Petarde und meh⸗ 
rere Perſonen wurden dabei verletzt. 10 Per⸗ 
ſonen mußten ins Krankenhaus gebracht wer⸗ 
den. Darunter war ein ſchwerer Fall. Wei- 
teren 50 Perſonen erteilten die Rettungsaulos 
Hilfe. 


In Krakau wurden zwei Bomben ge⸗ 
worfen, und zwar in jüdiſche Anfammlungen; 
jedoch wurden nur einige Perſonen verletzt. 
Kleine Zuſammenſtöße waren auch in 
Lodz, Lublin und Grodno zu verzeich⸗ 
nen. 


Die Iſkra⸗ Agentur hat ein Kommuniqué 
herausgegeben, in dem ſie erklärt, daß als 
Urſache der Zuſammenſtöße das feindliche 
Verhalten der ee Jugend, der Na⸗ 
tionaldemokraten, der -Gruppe und eine 
Reihe anderer Organiſationen zu betrachten 
ſei, die verſucht hätten, Gegenkund⸗ 
gebungen durchzuführen. 


2 e 
in Kürze 
Auch Litauen erkennt das Imperium an. 
Der litauiſche Geſandte hat dem italieniſchen 
Außenminiſter Graf Ciano mitgeteilt, daß 
ſeine Regierung ihren Vertreter in Rom als 


beim König von Italien und Kaiſer von 
Aethiopien beglaubigt anſehe. 


Sowjetgenerale von ihrem Poſten entfernt. 
Wie Reuter aus Moskau meldet, iſt General 
Dubenko, der Kommandierende der Lenin⸗ 
grader Garniſon, feines Amtes enthoben wor⸗ 
den. Gleichzeitig wird Entfernung der Gene⸗ 
rale Alkſnis, Beloff und Kaſhirin 
aus ihren Kommandoſtellen bekannt. 


Dr. Ley in Athen. Reichsleiter Dr. Ley 
fliegt heute nach Athen, um dort als Präſident 
des „Internationalen Zentralbüros Freude 
und Arbeit“ in Gegenwart des Königs von 
Griechenland die „Südoſteuropäiſche Wan⸗ 
derausſtellung Freude und Arbeit“ zu eröffnen. 


36 000⸗Tonner für die Hapag⸗Linie. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie hat auf der Werft von 
Blohm u. Voß einen großen Neubau für 
den Nordatlantik⸗Dienſt in Auftrag 
gegeben. Das Schiff ſoll 36 000 Br.⸗Reg.⸗To. 
meſſen und 1300 Fahrgäſte in drei Klaſſen be⸗ 
fördern können, 


Die Schweiz beſteht auf uneingeſchränkter 


Neutralität. In einer an die Genfer Liga ge⸗ 


richteten Denkſchrift über die Neutralität der 


Die 


Schweiz im Rahmen der Genfer Inſtitution 
fordert der Schweizer Bundesrat uneinge⸗ 
ſchränkte Neutralität für die Eid⸗ 


genoſſen. 
— 


Neue Unterredung 


—— in — —F: ꝛ—ę—- —ß— ——— — — u 


Ciano— Blondel 


Rom, 2. Mai. Die franzöſiſch⸗italieniſche 
Fühlungnahme iſt Sonnabend mit einer Unter: 
redung zwiſchen Graf Ciano und dem franzöſi⸗ 
ſchen Geſchäftsträger Blondel wieder aufgenom⸗ 
men worden. 
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Zum Schutz der deutſchen 
Jugend 


Ein verbessertes Gesetz 

Berlin, 2. Mai. Die Reichsregierung 
hat ein Geſetz über Kinderarbeit und über die 
Arbeitszeit der Jugendlichen (Jugend⸗ 
ſchutzgeſetz) beſchloſſen. Das Geſetz berück⸗ 
ſichtigt die Erkenntnis des nationalſozialiſtiſcher 
Staates, daß ein Volk nur dann zu höchſter 
Leiſtungen befähigt und berufen ijt, wenn es 
eine an Leib und Seele geſunde Jugend hat 

Das neue Geſetz dehnt den bisher weitgehend 
eingeſchränkten Geltungsbereich des 
Jugendſchutzes auf alle in einem Lehr⸗ 
oder Arbeitsverhältnis oder mit ähnlichen 
Dienſtleiſtungen beſchäftigten Jugendlichen aus. 
Ein weſentlicher Fortſchritt im Jugendſchutz iſt 
durch die Heraufſetzung des Schutzaltere 
von 16 auf 18 Jahre erreicht worden, wodurch 
die Jugendlichen in Zukunft 2 Jahre länger im 
Genuſſe der beſonderen Schutzvorſchriften blei⸗ 
ben. Die achtſtündige Arbeitszeit if 
beibehalten worden. Sie wird aber um die 
Unterrichtszeit in der Berufsſchule ge⸗ 
kürzt, die in Zukunft auf die Arbeitszeit anzu⸗ 
rechnen und als ſolche zu bezahlen iſt. Für 
Jugendliche unter 16 Jahren iſt jeglich⸗ 
Mehrarbeit verboten. 

Erſtmalig wird durch das Jugendſchutzgeſetz 
in der deutſchen Geſetzgebung für die Jugend: 
lichen allgemein ein erweitertes Wochenende 
von Sonnabend 14 Uhr ab eingeführt. Von 
Sonnabendnachmittag 14 Uhr bis Montag mor⸗ 
gen 6 Uhr dürfen Jugendliche nicht beſchäftigt 
werden. Dieſe Zeit ſoll der körperlichen 
und geiſtigen Entſpannung und der 
ſtaatspolitiſchen Erziehung dienen. s 


Amneſtie in der Deutſchen 
Arbeitsfront | 


Berlin, 2. Mai. Der Reichsorganiſations⸗ 
leiter der Deutſchen Arbeitsfront Dr. Ley har 
zum 1. Mai eine Anordnung erlaſſen, in der 
er anläßlich der überwältigenden Treue ⸗ 
kundgebung vom 10. April und der Heim⸗ 
kehr der Deutſchen Oſtmark ins Reich, alle 
Ausſchlüſſe aus der Deutſchen Arbeitsfront 
nach Maßgabe der Ausführungsbeſtimmungen 


aufhebt. 
„ 
Zur Erinnerung an den 
13. März 1938 

Berlin, 2. Mai. Am 1. Mai hat der Füh⸗ 
rer und Reichskanzler eine Verordnung über 
die Stiftung einer Medaille zur Er⸗ 
innerung an den 13. März 1938 erlaffen, die 
der ſichtbare Ausdruck des Dankes für Ver: 
dienſte um die Wieder vereinigung 
Oeſterreichs mit dem Deutſchen Reich ſein 
ſoll. Die Medaille zeigt auf der Vorderſeite 
den Kopf des Führers mit der Umſchrift „Ein 
Volk, ein Reich, ein Führer“. Auf der 
Rückſeite befindet ſich das Hoheitszeichen des 
Reiches mit dem Datum vom 13. März 1938, 


Geſetz über die Amneſtie 
in Großdeutſchland 


Berlin, 2. Mai. Die Reichsregierung 
hat aus Anlaß der Wiedervereinigung Defter 
reichs mit dem Deutſchen Reich ein Geſetz über 
die Gewährung von Straffreiheit 
beſchloſſen. Danach werden bei Inkrafttreten 
rechtskräftig erkannte und noch nicht vollſtreckte 
Strafen erlaſſen, wenn ſie in Freiheitsſtrafen 
von nicht mehr als einem Monat und 
Geldſtrafen, bei der die Erſatzſtrafe nicht mehr 
als ein Monat beträgt, beſtehen. Die Strafe 
wird unter der Bedingung erlaſſen, daß der 
Täter nicht binnen eines Zeitraumes von drei 
Jahren ein Verbrechen oder vorſetzliches Ber 
gehen verübt. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke 
Poznań 
Verantwortl. für Politik: Günther Rinke. 
Verantwortl. für Wirtschaft u. : Eurer 
Petrull: für Lokales u. Sport: Alexaudeı 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft. 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrall; für den Anzeigen 


und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 


Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Dra- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznaf, 
Aleja Marsz. Pilsudskiego 28. 


Poſener Beſuch AS 
poleſiſcher Kinder 


Geſtern mittag trafen 677 poleſiſche Schul⸗ 
kinder die von der Schuljugend Poſens ein⸗ 
geladen waren, in Poſen ein. Auf dem Bahn⸗ 
hof wurden die Kinder feierlich von einem 
Pfadfinderorcheſter und einer Schulabordnung 
begrüßt. Darauf formte ſich ein langer Zug; 
die poleſiſchen Kinder wanderten, nachdem ſie 
einen Kranz am Herz⸗Jeſu⸗Denkmal nieder⸗ 
gelegt hatten, durch die Straßen zum Schulhof 
der Volksſchule in der Garncarſka, wo ſie von 
dem Stadtſchulinſpektor Profeſſor Kandziora 
herzlich willkommen geheißen wurden. Nach 
Abſingen der Nationalhymne wurden die Kin- 
der auf ihre Quartiere verteilt. Dieſe poleſi⸗ 
ſchen Schulkinder, die in ihrer kleidſamen Tracht 
bei uns eingetroffen ſind, bleiben ſechs Tage in 


unſerer Stadt und werden verſchiedenen ofii- 


ziellen Veranſtaltungen beiwohnen. Am heuti⸗ 
gen Montag veranſtalten die Kinder im Hand⸗ 
werkerhaus einen Heimatabend. Am Dienstag 
nehmen ſie an der feierlichen Defilade teil und 
überreichen dabei auf dem Plac Wolności dem 
Heere ein Maſchinengewehr, das von den Eltern 
und Lehrern des Kreiſes Pinſt geſtiftet worden 
iſt. Am Donnerstag beteiligen ſie ſich an einer 
Feierſtunde der Poſener Schuljugend. 


Falls Sie es verſäumt haben, 


das „Poſener Tageblatt“ recht 
zeitig bei der Poft für den Monal 
Mai zu beſtellen, dann holen Sie dieſe 
wichtige Arbeit ſofort nach. 


Auh jetzt noch 


| nehmen alle Poſtämter Beſtellungen 


entgegen. : 
verlag des Dojener Tageblaties. 


nais 
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Landesgenossenschaf 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscia 


Während des Jahres 1957 dauerten die Kriegs- 
wirren in Spanien an. Vom Auguſt an entwickelte ſich 
ein Krieg zwiſchen Japan und China, deſſen Ende noch 
nicht abzuſehen iſt. Die Wirtſchaftsbelebung in der Welt 
iſt zu einem beträchtlichen Teil durch die fortgeſetzten 
Rüftungen bedingt. In unſerem Lande hat fih die 
Beſchäftigung des Gewerbes gehoben. Die Einfuhr 
Polens ſtieg von 1003 Millionen Zloty (1956) auf 1254 
Millionen Zloty (1957), die Ausfuhr von 1026 Millionen 
Zloty auf 1196 Millionen Zloty. Das Steigen dieſer 
Zahlen war teilweiſe durch die höheren Weltmarktpreiſe 
bedingt. Es ergab ſich hiernach ſeit längeren Jahren 
zum erſten Male ein Einfuhrüberſchuß von 58,7 Mil- 
lionen Zloty. 


Die Getreideernte 1957 war infolge von Froſt- 
ſchäden und Dürre unter dem Durchſchnitt, die Ausfuhr 
von Brotgetreide, Hafer und Mehl geſperrt, um die 
Verſorgung des FInlandes zu ſichern. In unſerem Ar- 
beitsgebiet war die Getreideernte ſehr verſchieden, im 
ganzen aber recht ſchwach, beſonders auf den leichten 
Böden und im Norden. Das wirkte auf die Getreide- 
umſätze unſerer Genoſſenſchaften zurück. Die gute Had- 
fruchternte bot dem Landwirt einen beträchtlichen Aus- 
gleich. Die Preiſe der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe 
veranlaßten ihn, die Aufwendungen für Dünger, Kohlen 
und Maſchinen wieder zu erhöhen. Die Anlieferung von 
Milch lieb im Steigen. So haben die Umſätze unſerer 
Genoſſenſchaften im ganzen zugenommen. 


Der Umſatz unſerer Bank ſtieg auf 555 Millionen 
Joty (gegen 311 Millionen Zloty im Vorjahr); die 
Handlungsunkoſten weiſen zum erſten Male eine mäßige 
Erhöhung auf. Durch einen kleinen Anbau an unſerem 
Haufe konnten wir unſerem Raumbedürfnis etwas 
Rechnung tragen. 


Unſere Genoſſenſchaften gingen durchweg auf das 
Angebot der Akzeptbank ein, für die Rückſtände Staats- 
amleibe zum Nominalwert anzunehmen. Wir über- 
nahmen dieſe Staatsanleihe, ſoweit die Genoſſenſchaften 
es wünmſchten, auf unſere Rechnung. Außerdem haben 
wit unſeren Beſitz an Wertpapieren durch Ankauf von 
Landſchaftlichen Pfandbrieſen erhöht. 


Ende Juli konnte eine Regiermgsverorimung an- 
geſichts der Lage des Geldmarktes die Guthabenzinsſätze 
im Lande weiter ſenken. Unfere Bank wurde davon 
im allgemeinen nicht berührt, da ihre Zinsſätze bereits 
den neuen Sätzen entſprachen. Die Bank Polſti er- 
mäüßigte am 18. Dezember ihren Diskontſatz von 5%, 
auf 4½%. Durch eine weitere Verordnung vom 
15. Dezember mit Wirkung vom 1. Januar 1958 wurden 
die Guthabenzinsſätze erneut geſenkt. 


Die Beſſerung der Lage, beſonders in mjeren Ein- 
und Verkaufsvereinen, erlaubte es, die Hilfen an ſchwache 
Genoſſenſchaften auf ein geringes Maß zu beſchränken. 


Die Spareinlagen bei unſerer Bank ſtiegen in 


müßigem Umfange an, die Zahl der Sparkonten hat 


ſich auf 4760 erhöht (gegen 4338 im Vorjahr). Im 
ganzen iſt aber die Sparkraft im Bereich unſerer Ge- 
noſſenſchaften noch ſchwach. 


Der Getreidelombardkredit bei unſerer Bank wurde 
mit z} 1 147 500, — ausgenutzt, etwas ſtärker als im 
Vorjahr. Die Rückzahlungen darauf wurden planmäßig 
geleiſtet. 


Auch im abgelaufenen Jahre brachten uns unſere | 


Beteiligungen keine Erträge. 


Der Vorſtand erhielt im Berichtsjahr insgeſamt 
7484 500, — (nach den geſetzlichen Abzügen 21 65 252,—9). 
Der Aufſichtsrat ift ehrenamtlich tätig. 


Die Geſchäftsſtelle Bydgoſzez (Bromberg) brachte 
einen befriedigenden Gewinn. 


\ 


Anſere Bilanz weft einen Reingewinn von 


1 O M.. 
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Poznan 


Es traten unſerer Bank 10 Mitglieder bei, es ſchieden 


6 Mitglieder aus. Am 31. Dezember 1957 gehörten 
unſerer Bank an: a 


456 Mitglieder mit 10214 Anteilen und einer 
Haftjumme von 21 10 214.000, —. 


Die Zuſammenſetzung iſt folgende: 


217 Spar- und Darlehnskaſſen. 
34 Banken und Vorſchußvereine 
30 Brennereigenoſſenſchaften u. Geſellſchaften 
46 Molkereigenoſſenſchaſten 
35 Ein- und Verkaufsvereine 
6 Viehverwertungsgenoſſenſchaften 
9 Handelsgenoſſenſchaften 
2 Dreſchereigenoſſenſchaften x 
1 Elektrizitätsgenoſſenſchaft 
4 Zentralgenoſſenſchaften 
31 verſchiedene Genoſſenſchaften 
21 Einzelperſonen 


436 


Es fanden 5 Aufſichtsratsſitzungen, 3 Ausſchuß— 
ſitzungen, 2 Witgliederverſammlungen, 1 Beſtandsauf— 
nahme und eine Bilanzprüfung ſtatt. 


Vermögen. j Baris 
See 1 PR IN 205 8953|15 
Guthaben bei der Bank Polſki 652 755.20 
Guthaben bei d. Poſtſparkaſſe 526 18514 
Schatzwechſe l. 72 2 020 000— 
Sorten und Deviſen 542 192076 
Guthaben bei Banken 1 384 932ʃ52 
We 4 158 40701 
Proteſtierte Wechſell 14 810/18 
Denen . ý 531 199/50 
Forderungen —y[— . 123906 15511 
Konvertierte Forderungen 559 149142 


24 445 304155 

Verrechnung Geſchäftsſele 804 
Bromberg 

Vermittelte Konverſionsver⸗ 


% 
(belegt mit Akzepten der Bank 
Akeeptacyjny 


Beteiligungen 
Hypotheren dere 
„„ 
Abſchreibungen 
Fiarich tn ee 
Erteilte Bürgſchaften 
Erteilte Giros 
Einzugs wechſell 


3265 873175 
288 729081 


591 000— 


Gewinn⸗ und Verlustrechnung am 31. Dezember 1937. 


22 


$ À gr -zł gr 
Handlungsunkoſten \ 511515117 
Steuern TEI RE T 27 901104 
Abſchreibungen aufchebände 14246 — 
Abſchreibungen auf Forde- | 
SENDE 0 ee — 22 550.— 
Reingewinn — — | 512 130/04 
3 eee 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spötdzielezy z ograniczoną odpowiedzialnoseig Poznań. 


wart. Nollauer. 


Geſchäftsbericht für 1937. 


Vermögensüberſicht am 31. Dezember 1937. 


Geſchäftsguthaben 


Geſetzliche Rücklage 
Betriebsrücklaggge 


Rediskont 


Sorten, Deviſen, Wertpapiere 


Im Aufſichtsrat gab es keine Veränderungen, da ei 
die durch Ablauf ihrer Amtszeit ausſcheidenden Herren 
wiedergewählt wurden. 


Der Vorſtand: 


Rollauer Boehmer 


Swart Geigler 
Unfer Prüfungsausſchuß hat die Bilanz und Ce“ 
winn- und Verluſtrechnung für 1937 geprüft und | 
davon überzeugt, daß die untenſtehende Bilanz nebſt Ge. 
winn- und Verluſtrechnung ordnungsmäßig aufgeſtel 


ijt. Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung 


vor: 


Die Bilanz und Gewinn- und Verluſtrechmuimg zu 
genehmigen, dem Vorſtand Entlaſtung zu erteilen, den 
Reingewinn von 21 512 130,04 wie folgt zu verteilen; 


10% geſetzlicher Reſervefonds zł 32 O0 
10% beſonderer Reſervefonds „ 32 00, 
4% Dividende „ 204 004,01 
ferner beſonderer Reſervefonds .... 44 126,05 
z} 312 130,0 


Poznan (Poſen), im April 1958. 


Der Aufſichtsrat: 
Georg Freiherr von Maſſenbach 


Vorſitzender. 


Verbindlichkeiten. 


a) der verbleibenden Mitgl. 
b) der ausſcheidend. Mitgl. 


Guthaben anderer Bant: 
fiene edk de 


Einlagen 
a) täglich fällig. 1 
D FR 


Verrechnung Geſchäftsſtelle 

Bromberg 
Bank Akeceptacyjn g 
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Verlagerungen in der Richtung 


des po 


krünnung der Umsätze mit Uebersee 


le Erhöhung der Aussenhandelsumsätze 
lung 4 bei dem Zurückbleiben der Entwisk- 
Einfuhrkeg usfuhr hinter der Steigerung des 
elsbil edaris zu einer Passivierung der Han- 
Mill, z mit einem Saldo in Höhe von 58,7 
fahr wi xeflihrt hat, war sowohl bei der Ein- 
des 355 bei der Ausfuhr mit Veränderungen 
Wareng tils der verschiedenen Waren und 


Missten 


-lieferungen Verlagerungen in der 
as stäv des Aussenhandels ergeben. Durch 
Verglei 3 Ansteigen der Rohstoffbezüge im 
sich San zu der Einfuhr von Fertigwaren hat 
die E Anteil der aussereuropäischen Länder, 
Gesamiorsächlich Rohstoffe liefern, 1937 an der 
35.29, einfuhr Polens gegenüber 1936 von 
Anteil aut 36,0% erhöht, Noch stärker ist der 
Polnisch er ausserguropälschen Länder an der 
15,4 en Ausfuhr gestiegen, nämlich von 
Dies auf mehr als 20%. 

e Steigerung ist ein Erfolg der polni- 
Demühungen um eine Verbesserung 
baitzes nach Uebersee, die seit Jahren 
und Feh) werden und trotz vieler Misseriolge 
den k Schläge im letzten Jahre erreicht wer. 
den Münte. Die Erhöhung der Ausfuhr nach 
nicht USsereuropäisechėn Ländern ist allerdings 
Satzsten, vollem Umfange eine wirkliche Ab- 
neuer gerung; denn im Zuge der Anknüpfung 
den unmittelbarer Geschäftsverbindungen zu 
fach bes Märkten werden jetzt viel- 
„en Lieferungen, die früher über dritte Länder 
unmittelbts ben Grossbritannien — gingen, 
e esl zwischen Polen und den ausser- 
und e schen Abnehmerländern abgewickelt 

of scheinen jetzt dementsprechend auch in 
Einre hadenbandelsstatistik. Doch auch unter 
Eine Chnung dieser Verschiebungen verbleibt 
Nach vn beachtliche Zunahme der Ausfuhr 
zelun ebersee. Trotzdem ist es aber nicht 
Verk . den Eiafuhrüberschuss im Waren- 
au y r mit den aussereuropäischen Ländern 
ithy ermindern. Bei einer Erhöhung der Ein- 
32 3 5 den aussereuropäischen Ländern von 
un Min. Zi. 1936 auf 452,3 und einer Steige- 
2300 der Ausfuhr dorthin von 157,3 Mill. Zl. auf 
1937 Mill. Zt, hat sich der Einfuhrüberschuss 
1953 im Vergleich: zu 1936 -sogar noch von 
über Mil, Zt, auf 212,6 Mill. Zt. erhöht. Gegen- 
euro der Entwieklung der Handelsbilanz zu den 
chene Ländern ist dies jedoeh noch ver- 
eng Mässig günstig. Zwar ist die polnische 
a 1937 © Sbilanz zu den europäischen Ländern 
m Var aktiv geblieben. Doch im Vergleich 
Orjahre hat sich bei einer Zunahme der 
ung E von 651,0 Mill. Zł. auf 802,0 Mill. Zt. 
auf ge PÖhung der Ausfuhr von 868,9 Mill. ZI. 
218 55,9 Mill. Zt. der Ausfuhrüberschuss von 
Mill. Zl. auf 153,9 Mill. Zl. vermindert. 


S 
verfolgt 


Der 
Aussenhandel Polens mit den wichtigsten 
Ländern (in 1000 zł); 


Einfuhr Ausfuhr 
lusges. 1937 1936 1937 1936 
Euro Samt 1254298 1003445 1195544 1026 246 
„eb © 801964 ‚650963 955856 868 938 
Deutanen. 149204 141637 219241 221601 
Oestechland 182 166 142 886 173019 145 333 
Bel er reich 57838 44867 58 667 58 840 
Balslen 56320 43 448 68989 84347 
Ta aim 1545 3012 7983 3477 
Sl * 
Na akej 43969 38615 51949 40 184 
Pipi Ark 16917. 8245 15318 26276 
and 2794 1623. 2039 17289 
Niega eich 4069, 43473 49213 43670 
Nopp lande 57683° 37267 61175 45989 
Funtzeren. 19328 14738 22100 21451 
Sehweien 8.588 4859 10 552 3457 
Schwei 17113 22750 21 503 10 913 
Türke den 37319 20067 75155 59 550 
ee 10668 3635 1716 2144 
ES 32030 16678 54153 22019 
us 14500 16200 4418 9010 
I Sereuropäische $ 
Gender 452 334 352 482 230688 157 308 
Britisch 91241 73072 51223 31616 
Indien 
Nden 5 4507 36 438 9212 6730 
lugderlandis on. 
Palast 8949 13 340 2761 1.449 
Airik ina 6318 606 35821 - 6318 
Ride 71703 48 80 26808 18977 
oper 4782 1137 2002 617 
Sudeten 180 | 17403 9071 6030 
Uniatrikanische 
lord. 11019 9276 6519 56507 
a J 
Cactika . 155465 121548 101946 68691 
Vereinjgt 6316 2198 1005 1402 
t e 
Miet 149 145 119298 100922 67 272 
i 
Watte 8848 4314 4142 3014 
tgenetika 78120 56923 37055 23161 
Brasntinien 34709 27 705 20764 14847 
Chen 1909 14222 8800 5125 
200 9651 28382 31 84 
ust nien 46927 47725 743 492 
Neu alien 38033 38 187 491 362 
Der celan] 8 773 9 401 248 128 
1047 Wiehtigste Handelspartner für Polen war 
Ars wie in den voraufgegangenen Jahren, 
Einfuh Sbritannien. Da die Erhöhung der 
britam und Ausfuhrumsätze mit Gross- 
beini nien hinter der Ausweitung des deutsch- 
| haupo? en Warenaustausches — wie übere 
ausge hinter der Entwieklung, des Gesamt- 
bliebe handele Polens — wesentlich zurück- 


„hat sich jedoch der Unterschied zwischen 
Sen -Umsätzen Grossbritanniens und Deutsch- 
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Inischen Außenhandels 1937 


— Starke Verminderung des Ausfuhrüberschusses gegenüber Großbritannien 


Steigende Umsätze mit Deutschland 


lands auf wenige Prozente vermindert. Im 
Vergleich zu 1936 hat sich 1937 die polnische 
Finfuhr aus Grossbritannien stärker erhöht als 
die Ausfuhr dortnin, so dass sich der Ausfuhr- 
überschuss, den die polnische Handelsbilanz 
gegenüber Grossbritannien aufweist. weiter von 
80,0 auf 70,0 Mill, Zl. vermindert hat. Die un- 
günstige Gestaltung der polnischen Ausfuhr 
nach Grossbritannien ist hauptsächlich auf die 
Verminderung der Ausfuhrfähigkeit für Ge- 
treide und Mehl zurückzuführen. die neben 
Bacon, Eier und Holz die wichtigsten Posten 
darstellen, während die polnische Einfuhr aus 
Grossbritannien sowohl wichtige Rohstoffe der 
Textil- und Fettwirtschaft wie Maschinen und 
Fertigwaren der verschiedensten Art umfasst. 

Im Verkehr mit Deutschland ist gleich- 
falls die polnische Einfuhr stärker als die Aus- 
fuhr angestiegen, so dass gegenüber Deutsch- 
land die polnische Handelsbilanz für 1937 einen 
Einfuhrüberschuss von 9,1 Mill. Zt. aufweist. 
Für die Zahlangsbitanz bedeutet dieser Einfuhr- 
überschuss keine Belastung, da nach dem Wirt- 
schaftsvertrag der deutsch- polnische Waren- 
austausch grundsätzlich im Verhältnis von 1:1 
festgelegt ist. Wenn 1937 die polnische Einfuhr 
höher war als die Ausfuhr, so ist dies einmal 
auf Warenlieferungen auf Grund der Forde- 
rungen der Polnischen Staatsbahnen an die 
Deutsche Reichsbahn aus dem Durchgangs+ 
verkehr zwischen Ostpreussen und dem übri- 
gen Reich zurü:kzuführen, zum anderen dar- 
auf, dass bei der Einfuhr aus Deutschland 
Lieferungen auf Kredit erfolgen, während dio 
polnische Ausfuhr zum überwiegenden Teil 
gegen Barzahlung abgewickelt wird. In den 
ersten Monaten 1937 blieben die Umsätze zwi- 
schen Deutschland und Polen noch hinter der 
Entwicklung des polnischen Gesamthandels zu- 
rück, um dann aber gegen Jahresende sehr 
rasch anzusteigen und die allgemeine Zunahme 
der Aussenhandelsumsätze beträchtlich zu 
übertreffen. Sehr günstig hat sich auch der 
Warenverkehr zwischen Polen und Oester- 
reich entwickelt, das 1937 bei der polnischen 
Einfuhr an siebenter und der Ausfuhr sogar an 
vierter Stelle stand. Bei der wesentlichen raschen 
Steigerung der Einfuhr ist der Ausfuhrüber- 
schuss Polens gegenüber Oesterreich, der 1936 
noch etwa 14 Mill. Zt. ausmachte. auf nur noch 
0,8 Mill. Zi. zurückgegangen. Diese Verminde- 
rung fällt um so schwerer ins Gewicht, als die 
polnische Zahlungsbilanz gegenüber Oester- 
reich durch den Reiseverkehr, den Eisenbahn- 
durchgangsverkehr und aus österreichischen 
Finanzforderungen stark passiv ist. Durch den 
Anschluss des Landes Oesterreich ist ſetzt das 
Deutsche Reich für Polen der bei weitem wich- 
tigste Handelspartner geworden. 

Die polnische Einfuhr hat sich 1937 auch aus 
den anderen europäischen Ländern mit Aus- 
nahme von Frankreich, der Schweiz. der 
UdSSR, Spanien und Lettland im.Vergleich zu 
1936 beträchtlich erhöht. Zu beachten ist vor 


allem die Steiger ang der Einfuhr aus den 
Niederlanden, Belgien, der Tschechoslowakei. 
Schweden, Italien. Norwegen und Dänemark. 
Diese Länder gewinnen immer mehr Bedeutung 
als Lieferanten und Wettbewerber auf dem 
polnischen Markt. Dass sich die Einfuhr aus 
Frankreich und der Schweiz verringert 
hat, liegt an den Transferschwierigkeiten für 
die Bezahlung der Waren aus diesen Ländern. 
denen gegenüber Polen hehe Kapitalverpflich- 
tungen hat. Um nicht von dem polnischen 
Markt zurückgedrängt zu werden, sind Frank- 
reich und die Schweiz bestrebt. ihre Waren- 
bezüge aus Polen zu erhöhen und so den Spiel- 
raum für ihre Lieferungen wieder zu ver- 
grössern. Der Rückgang der Einfuhr aus der 
UdSSR hat seine Ursache in den handels- 
politischen Schwierigkeiten, der Rückgang der 
Einfuhr aus Spanien erklärt sich aus dem 
dortigen Krieg, è 

Die Ausfuhr nach den europäischen Ländern 
hat sich 1937 weit uneinheitlicher als die Ein- 
fuhr entwickelt, Ausser nach Deutschland und 
Grossbritannien hat sich die Ausfuhr im Ver- 
gleich zum Vorjahre erhöht nach Schweden. 
talien, den Niederlanden, der Tschechoslowa- 
kei, Frankreich, Norwegen, der Schweiz, Finn- 
land, Rumänien, Bulgarien, Ungarn, Portugal. 
Lettland, Estland, Irland und nach Malta, Da- 
egen sind Rückgänge zu verzeichnen nach 

elgien, Oesterreich, der UdSSR, Jugoslawien, 
Spanien, Griechenland und der Türkei sowie 
schliesslich auch nach Litauen und Gibraltar. 
Hierbei hat neben handelspolitischen Hemmun- 
en und der Verminderung der Getreide- und 

ehlausfuhr nach der Missernte 1937 teilweise 
auch schon die Abnahme der Ausfuhrfähigkeit 
verschiedener polnischer Industriezweige infolge 
ihrer erhöhten Inanspruchnahme für die Deckung 
des Inlandbedarfs mitgewirkt. 

Im Handelsverkehr nach Aussereuropa haben 
sich die Umsätze nach allen Erdteilen erhöht. 
Durch eine starke Erhöhung der Lieferungen 
nach Japan, China, Britisch-Indien und Nieder- 
lärdisch-Indien konate die Handelsbilanz gegen- 
über den asiatischen Ländern bei einer recht 
erheblichen Steigerung der Bezüge von dort 
leicht gebessert werden. Aehnlich hat sich. 
auch die Handelsbilanz gegenüber Süd-. und 
Mittelamerika sowie Ozeanien verbessert, 
Gegenüber Nordamerika ist bei einer Ver- 
minderung der Passivität der Handelsbilanz 
wit den Vereinigten Staaten durch eine 
grössere Erhöhung der Einfuhr aus Canada 
insgesamt eing kleine Zunahme des Einfuhr. 
überschusses festzustellen. Stärker hat sich 
der Einfuhrüberschuss im Verkehr mit den 
afrikanischen Gebieten vergrössert, obwohl 
auch hier vielfach grössere Absatzsteigerungen 
erreicht werden konnten. Dies gilt vor allem 
für die französischen Protektorate, Mandats- 
gebiete und Kolonien. die insgesamt ihre Pe- 
züge aus Polen 1937 im Vergleich zu 1936 
um rd. 85% erhöht haben. 
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Der Ausbau 
der Breslauer Messe 


In nunmehr fast vieriähriger intensiver Ar- 
beit ist die Breslauer Messe zu einem wich- 
tigen Faktor im deutsch - südosteuropäischen 
Handelsverkehr geworden. Trotz des Ausfalls 
des Landmaschinenmarktes wird auch in 
diesem Jahre — vom 4. bis 8. Mai — das ger 
sunde Wachstum der Messe deutlich erkenn- 
bar sein. Die gewerbliche Ausstellerbeteili- 
gung ist gegenüber dem Vorjahr um rd. 50 Pro- 
zent gestiegen. Um der beständig steigenden 
Nachfrage nach gedeckter Ausstellungsfläche 
genügen zu können, wird gegenwärtig eine 
neue Halle gebaut, die den zur Verfügung 
stehenden Hallenraum der Messe um rd. 3000 qm 
vergrössert. Vom nächsten Jahre ab werden 
in dieser Halle die ausländischen Beteiligungen 
und alle Auskunfts- und Beratungsstellen unter- 
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gebracht werden. so dass alsdann das gesamte 
zwischenstaatliche Messegeschäft an einer 
Stelle zusammengefasst ist. 


der polnischen Produkten- 
börse 


Im Monat März d, Js. wurden an den sieben 
polnischen Produktenbörsen insgesamt 35 490 
Transaktionen auf zusammen 317 479 t Getreide 
durchgeführt, gegenüber 27216 Transaktionen 
auf zusammen 275169 t im März v. Js: Was 
den Umsatz der einzelnen Getreidearten ane 
betrifft, so gestaltete sich dieser im März d. Js. 
wie folgt: Roggen 51 334 t. Weizen 43476 t, 
Gorste 32017 t, Hafer 19213 t. Mehl 87247 t 
und Kleie 35 704 t. Die angegebene Mehlmenge 
wurde durch 15760 Transaktionen umgesetzt. 
Für Kleie waren 3542, für Roggen #226, für 
Weizen 3198, für Gerste 1649 und für Hafer 
1251 Transaktionen erforderlich. 


Steigende Umsätze 


| Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 2. Mai 1938. 


Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 26 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

Obligationen der Stadt Posen 

F 

Obligationen der Stadt Posen 

1929 ; ' 

Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen Il. Em, . 

Obligationen der Kommu1al- 

Kreditbank (100 G.- z“ 7,k . 

umgestempelte Zietypiandbriafe 

der Pos. Laadsch. in Gold II. Em. 

Zioty-Pfandbriefe der Posener 

Landsshaft, Serie 

Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 

Landschaft saidh an A 

Cukrownictwa (ex. Divid.) , 
Polski (100 z ohne Coupon 

Div. 360 n 

Piechsia Fabr. Wap. i Cem. (30 zł: 

r a E E 

Lubań-Wronki (100 7) 

Sukrowaia Kruszwica e » a s 


Tendenz: stärke 


Warschauer Börse 
Warschau, 30, April 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Beet een und in den Privatpapieren wenig 
€ . 


I. Em. 83.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
Il, Em. 82,00, 4proz. Konsol,-Anleihe 1936 67.75, 
4% proz. Staatliche Innen - Anleihe 1937 65.00, 
(proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. &proz,. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II—VII Em. 83.25. 8proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank l. Em. 94, 7proz, Kom.. 
Obl, der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em, 

.25. Sproz. Kom,-Obl. der Landeswirtschafts» 

nk I, Em. 94. Sproz. Bau-Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank l. Em. 93. 5%proz. Piandbriefe 


der Landeswirtschaftsbank I, Em. 31. 5%proz, 


Pfandbriefe der Landesvirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5H prez. Kom -Obl, der Landes- 
wWirtschaftsbank I. Em. 81 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. — III. und III. N. 
Em. 81. Spro Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z. Tow. Kr, 
Przem. Polsk..80, Sproz. L. Z. (garant.) Tow. 
Kred, Ziem. der, Stadt Warschau 1924 (ohne 
Kupon) 80,09. 4% proz. L. Z. Tow. Kred, Ziem. 
der Stadt Warschau Serie V 63.75 —63.50 bis 
62,75, 4 proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Ser. K 


64.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 1933 7070.25. 

Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden. 
Bank Handlowy w Warszawie 50, Bank Polski 
115.50, Lilpop 69.75, Norblit 85, Starachowice 
9800 Warsz. Tow. Ubezp. 54.5053. Żyrardów 


Getreide-Märkte 


Posen, 2. Mai 1938. - Amtliche Notierunger 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Weizen «© e e esaeo 24.75—25.25 
Rosen en ce m 19.25—19.50 
Braugerste ev o s Fr 
Mahlgerste 700-717 e . „ , 17.756—18.00 
Bir; 673—678 ell . 17.00-17.60 
3 633—650 el . „ 16.75-17.00 
Staudardhafer 1 480 g ,,  17,50—18.00 
* 1 40 1. 16.50—17,00 
Weizenmehl I. Gatt, Ausz. 0% 49.5 —4.50 
4 S, 50% . 40,50—41.50 
fr) 1 65% . 37.50—38.50 
ia IE | 50—65% , 33.00-34.00 
eizenschrotmehl BU, . | 
Roggenmehl I. Gatt 50% , 29.50 - 30.50 
= * 65% ı 38.00-29.00 
Re 5 
oggenschrotme A — 
Kartoffelmehl „Superior“ s.s s 28,00—31.00 
Weizenkleie (grob) . . e e » 15.50-16.00 
Weizenklele (mittel). s « e | 19.50-14.50 
Roazenklele a „ e e „ e 12.75—13.78 
Gerstenk lee 13.00—14.00 
Viktoriaerbs een 22.00 —24.50 
Polger erbsen 83,50—25.00 
Sommerwieken 23.00-24.00 
Sommer-Peluschken „ „ „ „ 24. 25.00 
Jelblupinen „ » 1400—15.00 
Blaulupinen « a oo eo 1 0 13.50—14.00 
Serradella „ % pa „„ „ „ „ 99.00-3300 
nterrapsũ⸗„ „ „ „„ o * 
Leinsamen 50.00 —52.00 
Sent „ 33.00—35. 00 
Rotklee (-s) . 115.0012590 
Rotklee, ron „ o 90.00 — 100.00 
Weisskle: r TER VOR TR: \ 5 200.00 — 239.00 
eee PO E 
e ee. entsc „ .00—: 
Wundklee sa he m 110.00 115.00 
Engi. Raygrass ı aas aesa 65—75 
Fine o e a AA 30—40 _ 
Leinkuchen s4 « a a s e a 2049 —21.50 
Raps kuchen 16.00 —17.00 
Jonnenblumenküchen e e e o 17.50-18.50 
ee aeir eo a 96.75 
eizenstroh, loses ee e >» ~ 
Weizenstroh, gepresst 4 e a » 4.90—5.10 
Roggenstroh, lose „ „ „ „ 4.75—5.00 
Roggenstroh, gepresst 5.505. 75 
Haierstroh, lose - „ e e „„  430-5.05 
Haferstroi, gepresst « „ » 5805.50 
Heu, lose © 4 5 „ „„ „ 7107.60 
Heu, gepresst « e e & eaa 7.75—8.25 
Netzeheu. iose » « e e „ „ „ &20-8.10 
Netzeheu. gepresst „„ „„ 9.90—9.70 


Gesamtumsatz: 1426 t, davon Roggen 185, 
Weizen 177, Gerste 135, Hafer 55 t — ruhig, 


Bromberg. 30. April, Amtliche Notierunger 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg in 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise; Standardweizen I 24.75—25.25, Stan. 
dardweizen II 2424.50, Roggen 19.50—19.75, 
Gerste 17—17.25, verregneter Hafer 17.50—18, 
Roggenmehl 65% 29.75—30.25, Schrotmehl 95% 
25.25-26.25, Weizenkleie grob 15.2516, mittel 
14.25-14.75, fein 14.75—15.25, Roggenkleie 13 
bis 13,50, Gerstenkleie 13—13.75, Viktoriaerbsen 
22—25, Folgererbsen 23,50— 25.50, Felderbsen 
23—25, Sommerwicken 20.50-21.50, Peluschken 
22.50 — 23.50, Gelblupinen 13.25—13.75. Blau- 
lupinen 12.78—13.25, Serradella 26-29. Winter- 
raps 51--53, Winterrübsen 49—50. Leinsamen 
49—52, Senf 32-35, Weissklee 210230. Rot- 
klee gereinigt 97% 130—140, Sehwedenkleg 
230—245, englisches Raygras 80—85, Lein- 
kuchen 21.25 —22, Rapskuchen 16.75 bis 17.50. 
Sennenblumenkuchen 40—42% 18.75 bis 19.75. 
Sejaschrot 23.50—24, Pflanzkartoffeln 45.50. 
gepresstes Roggenstroh 6.25—6.50, Netzeheu 
7.50-—-8, gepresstes Netzeheu 8.509. Der Um- 
satz beträgt 641 t. Weizen 284 t — ruhig, 
Roggen 393 — belebt, Gerste 399 — ruhig. 
Hafer 15 — ruhig, Weizenmehl 54 — ruhig, 
Roggenmehl 161 t — ruhig. 


Warschau, 30. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau Finheits- 
weizen 2828.50, Sammelweizen 27.5028, 
Standardroggen I 20.75-21.28, Standardgerste I 
17.75-—18, Standargerste II 17.25—17.50, Stan- 
dardgerste III 1717.25, Standardhafer I 21.50 


bis 22. Syandardhafer II 19,75— 20.25, Weizen- 
mehl 65% 38—40, Schrotmehl 95% 23--23.75, 


Kartoffelmehl Superior 3182, Weizenkleie grob 
1616.50, fein und mittel 14.5015, Roggen- 
kleie 12.75 bis 13.25, Gerstenkleie 12.75.—18.25. 
Felderbsen 2426. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwicken 21.75—22.75, Peluschken 25-26, 
Blaulupinen 13.25 13.75, Gelblupinen 1414.50, 
Winterraps 53—54. Sommerraps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 4050. Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 115—120, Senf 36-33, 
Rotklee roh 100-130. gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210, gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245—280, englisches Raygras 
95 und 90% 70-80, Leinkuchen 20.75—21.25, 
Rapskuchen 15.25-15.75, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 16.5017. Sojasehrot 45% 22.00 bis 
22.50, Speisekartoffeln 44.50, Setzkartoffeln 
10—12, genresstes Roggenstroh 6.50—7, gg. 
presstes Heu 1059—11. Der Gesamtumsatz 
beträgt 446 t, davon Roggen 88 t. Tendenz: 
ruhig; Weizen 25 — ruhig, Gerste 10 — ruhig, 
Hafer 87 — ruhig, Weizenmehl 71 — ruhig. 
Roggenmehl 112 t — ruhig. 


Das aute Recht 


eines jeden Reiſenden ijt ſein Anſpruch auf 

die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſe das 
Polener 


ig 
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TEE 0 00000Q0A0A—AAAAA¹ ·—¹w-‚-·hA.ͤ Hm 
Universitäts-Aula, Freitag, den 6. Mai, abends 8 Uhr 9 it 8 
CCP Den auswärtigen Messebesuchern 


RAOUL v.KOCZALSKI empfiehlt sich 
j e e 
im Program Werke vor ge Raoi d Teer Conditorei M. Weber 


* Barcarolle u. a. 


CREME mart iN TUBEN 

Kartenverkauf bei Fan a ul. Br, ee 20, Tele- - l 
fon 56-38 und am Tage. des Konzerts ab 19 Uhr a. d. Abendkasse. 

5 8 275 ul. Nowa 4. Tel. 1214. R. Barcikowski S. A. pozet 


Wiener Frühstück 0, 90 21 Restaurant Kotel „Polonia, 


Tel. 71-55 Poznań, ul. Grunwaldz 

10 wne m Frühstück 0,55 gr. 
Mittag (3 Gänge) 1.102 — 
Abendbrot 1.10 Z} iromement 9 f. ER 


Niedrige Preise Abends Dan 15 
Empfehle gratis Ballsäle, Kabinetts für samtl. Festli 


P. T. Mercedes - Benz-Ougen -Resitzer! 


dann von Wir geben bekannt, dass während der 


Heinrich Günther, Möbelfabrik | Messe Ingenieure der Fabrik Mercedes- MASCOTTE‘ | 

Benz, Stuttgart, eine kostenlose Durch- 9 1 

Swarzedz, Rynek 4 — Tel. 40 sicht der Mercedes-Benz-Wagen in un- Poznań, Sw. Marein 28. 
Posener Mustermesse 1.—8. Mai — Möbel-Halle í seren Werkstätten durchführen werden. Moderne Sommermollen sowie 


Indanthrer-Baummollen u. Garn 
für Blusen und Sweater. 


Neue Zeichnungen sowie alle Handarbeit 
materialien, gezeichnete u. gestickte Bluse 
in reicher Auswahl stets am Lager. 


Perſelle Wifi | 


zum 1. Juni auf Rittergut geſucht. Jeg. c 
und Gehaltsanſprüche unter 1600 an 
dieſer Zeitung Poznan 3. einſenden. 


ACHTUNG N 
Tischler- Maler! 
Kaltleim, Malerkasein 


Fabrik Lab. T. Szplitt 
Poznań, sw. -Wojciecha 28 


Stand im e Nr. 17 
Proben gratis. 


BRZESKIAUTO S. A. 


Poznań, Dąbrowskiego 29. Tel. 63-23, 63-65 


Entwickeln 
von Filmen 
aller Größen 
25 Groschen. 


Photo-Amalenre! 


beachtet die billigste 
Bezugsquelle für 


J. Szymkowiak 
Spezialgeschält 
Poznań 
Aleje Marcinkowskiego 24. 


Günstige Gelegenheitskänfe 


wie Reptr. Büchsen u. Mannl Schönr. auch mit Zielfern- 
rohr, Drilling, Doppelbüchsen, 1 Paar Schwesterflinten 
Kal. 12, Fabrikat S. Defurny, wie neu. Kleinkaliberwaffen, 
Handfeuerwaffen, Einsetzen von neuen Büchsenläufen, 
Einschiessen von Büchsen, Zielfernrohrmontagen, Gewehr- 
‚reparaturen. Spratts Fasanenfutter. Angelsportgeräte. 


EUGEN MINKE 


Fernspr. 2922 Poznan ul Kantaka 7. 


Telefon 58.87. 


Unterricht 
in deutſcher Handels- 
korreſpondenz geſuſcht 
Offert. mit Preisangabe 
unter 1597 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 5, 
uuuuuuανννναννανν]uανiαuννανα]αu 


Wirtschaftliches Einsäuern 


nur durch eine 


Hochleistunes-Dampfkolonne pea 


der Firma 


Waldemar Schilz, Royoino Wg.“ 


degr. 1680 Spezial-Dämpfer-Fabrik Tel. . S ER 


Gastwirtsehaften, 
Konditoreien, 
Hotels, 
Delikatess- 


Geschäfte 
und 
Eiserzeugungs- 
„ ENE 
2218 f 


Anlagen 


Auf dem Marsche 


Kampf 
dem Verderb! 


Erst die Kartoffeln zum Pflanzen sortieren, 
und schnell noch eine fahrbare Dämpfkolonne 
„ oder stationäre Dämpfanlage zum Einsäuern 
der Kartoffeln, 


Diese allseitig bewährten fahrbaren Dämpf- 
"olonnen oder stationären Dämpfanlagen 
sind innerhalb 6—8 Tagen lieferbar. 


Prima Referenzen! 


Zu besichtigen auf der Posener Messe, 
Abt. Landw. Maschinen. 


Sämtliche abgetf e 
und unansehnlic 
derobe 9 


Eigene a A 
Maschinen-Fabrik En — 
Abt.: Kühlanlagen. a | 


Sude 

din, ande 
alt, dunkelblond, 1 
groß, ſchlank n 
liches Mädel, f 
ſchaftlich, 2000 m 


en Bed 
Po 

i * 
Tau 
Bak 


Herren-Garderoben-Berfteigerung ! 


Aus der Liquidation eines Herrenkonfektions⸗ 
magazins übernommene Ware verſteigere ich noch 
die nächſten Tage von 10—18 Uhr eine Partie 
: Mäntel, Anzüge und Hofjen 


Im Betriebe 


Berlinerin 


im eigenen Auktions-Lo kal. 7 285 2 | etet Karten u. Hand- christlich geſinnke⸗ ährten 
e, ee Liontspieltneater eee, a] sn ins, 
ary — —— ͤ—Z—2— — wi cha h u 

(Hierſelbſt verkaufe taglich jeglicher Art Wohnungs- Dienstag, 3. Mai, um 3 Uhr nachmittags, fage. da ſehr Finderlieb- 1585 

einrichtungen u. zwar kompl. Zimmer ſowie Einzel- die polnische Musik- Komödie Frau Sperber möglicht BED: Helen 
möbel.) Ben pa Wat a ei j Poznań. Gajowa 12. 80 = 3 Be. 

nduſtriebahnen i Poznan 3, erbelet 

Feed || Hnhnesnen || Die glückliche Dreizehn A 

2 Treibriemen e ; Feldbahnenabt In den Hauptrollen: Helena Grossöwna, Stanislaw Sielaniski- 

L und alle technischen Artikel 8 x Humorvoller Inhalt — Fabelhaftes Spiel — aussergewöhnliche Situationen’ Tapeten 

© seit 60 Jahren bekannt, liefert e Poznań Jeder wird aufgemuntert — jeder muss lachen 

$ 8 Spichrzowa 36, ; 

3 Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. e Tel. 64-40, Linoleum i 

Treibriemenfabrik und techn. Lager Meſſeſtand gegenüber { 3655 ` 
3 Poznań; Kantaka 8/9. Telefon 30-22. : ee, en: Ermässigte Preise: Parterre 50 und 75 Groschen, Balkon 1.— z}. Wachstuche 


009000609000 0000000008000000000 Eigener Pavillon. 


Teppiche 
Läufer 


kauft yaa am lues 


III ini 


m erschienen 
die neue große Sondernummer des 


. n 


und ' 


Sportkleidung 


BAUFACHLEUTE || ses 


3 


besuchen Sie in grosser Auswahl 

meinen umfangreichen empfiehlt billigst Poznal 5 

Stand auf der Dom Sanitarny Pocztowa Be 

POSENER MESSE ||| _ en 12 5 
Pierackiego 19. 


HALLE 15 — Oberschl. Turm 


Adabas was f ti ti ich our dureh eneh allein! 


Die „J eee ee e umfasst 128 Seiten 
und bringt über 340 ausgewählte Bilder 


Preis zł 2.40 


GUSTAV 


er 
GLAETZNER Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


Der Film ist für Jugendliche ab 14 Jahren gestattet. 


BA u MATERIALIEN Beste Ausführung! — Solide Preise 
POZNAN3, JASNA 19. TEL. 6580-8558. KOSMOS-BUCHHAND L UNG K. Weigert, Poznan Í., 
i Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 — Telefon 65-89. Plac Sapieżyáski 2, — Telefon 


Die Poſener Meſſe hat in den letzten Fahren einen außer— 
urdentlich ſtarken Aufſchwung erfahren. Der mit Ausitel- 
üngsgegenſtänden belegte Raum ift von Jahr zu Fahr 
j| Söker geworden. Heute umfaßt er bereits 56 000 qm, da- 
| n 44 800 qm in gedeckten Räumen und 11000 qm auf 
| teien Plätzen. Schon im vergangenen Fahre waren faſt 
Juntliche Gebäude ausgefüllt — in dieſem Fahre iſt buch- 
Lab lich kein Platz leer geblieben. Die Anmeldungen von 
Jiemen waren fo zahlreich, daß 
eine große Zahl von ihnen un- 
berückſichtigt bleiben mußte. 
Selbſt einem auswärtigen Staat 
ennte nicht der geſamte von 
ihm beanſpruchte Raum zur 
Verfügung geſtellt werden. Die 
erwaltung der Poſener Neffe 
at ſich denn auch entſchloſſen, 
Mr die kommende Mefje eine 
neue Ausſtellungshalle zu er- 
kichten. Die Poſener Meſſe, die 
m dieſem Fahre von 6 Staaten 
mit Kollektivausſtellungen be- 
ſchickt wird, ift in erſter Linie 
2 das Schaufeld polniſcher Erzeug- 


$ 


Vorwurf gemacht worden, daß 
lie einen überwiegend regionalen Charakter beſitze. Dem iſt 
jedoch nicht fo, da im vergangenem Jahre z. B. ſämtliche 
Wojewodſchaften auf der Meſſe vertreten waren. Die Zahl 
der rein lokalen Unternehmen betrug nur 6,5% der Geſamt— 
Zahl der Ausſteller. Bezeichnend ift auch, daß die Zahl der 
Firmen von außerhalb Großpolens in ſtärkerem Maße wächſt 
als diejenigen der lokalen Firmen. Es unterliegt alſo gar 
keinem Zweifel, daß der Poſener Meſſe eine allpolniſche 
Bedeutung zukommt, die um ſo größer iſt, als auf ihr faſt 
ſamtliche Induſtriezweige, das Handwerk, die Landwirtſchaft 
i uw, vertreten find. Vor einiger Zeit fand in Poſen eine 
| Sitzung des Rates der FIntereſſenten der Poſener Meſſe ſtatt, 


1 


Poznan 


8. Mai 1938 


„Meſſefähigkeit“ zuerkannt 


in dem alle Inſtitutionen der wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung 
und die Spitzenorganiſationen der Landwirtſchaft, der Jn- 
duſtrie, des Handels und des Handwerks ganz Polens ver— 
treten ſind. Auf dieſer Sitzung wurde beſchloſſen, der Poſener 
Meſſe die „Meſſefähigkeit“ zuzuſprechen. 

Der Rat hat anerkannt, daß auf der Meſſe in erſter Linie 
ſolche Gegenſtände zur Ausſtellung gelangen, die dem Moder- 
niſierungsprozeß unterliegen. Dieſe Waren müſſen vor allem 

s durch die Mefje propagiert 
werden. Aber auch für andere 
Waren, z. B. Markenartikel, 
wird gern die Meſſe in Anſpruch 
genommen, und zwar vor allem 
wegen der ausländiſchen Gäſte, 
die fich für die polniſche Produk- 
tion intereſſieren. Bedauerlich 
iſt aber, daß noch einige Bn- 


+ 


INT 
Il ii - duſtriezweige, wie z. B. die 


i Textilinduſtrie, noch abſeits 
ſtehen, obgleich auch ſie mit 
Nüdficht auf den Export auf 
der Poſener Meſſe vertreten 
ſein müßten. Deshalb iſt die 
Mitteilung von Wichtigkeit, die 


niſſe. Wiederholt ift ihr der Die Raczyński: Bibliothek von den Vertretern der Handels- 


und Induſtriekammern gemacht 
wurde und die beſagt, daß der Verband der Induſtrie- und 
Handelskammern ſich an die Vereinigungen der auf der 
Meſſe noch nicht vertretenen Induſtrien mit der Anregung 
wenden wolle, Sammelausſtellungen ihrer Fabrikate zu 
veranſtalten. Obgleich auf der diesjährigen Meſſe ſchon 
mehr Induſtriezweige zu ſehen find, fo fehlt die Textil- 
induſtrie fajt noch ganz. 

Da die Bedeutung der Poſener Meſſe von Jahr zu Jahr 
wächſt, werden die reſtlichen Induſtriezweige letzten Endes 
nicht umhin können, ſich an der Meſſe zu beteiligen. Erſt 
wenn das geſchieht, wird die Poſener Meſſe in Wahrheit 
das Schaufenſter der geſamten polniſchen Produktion ſein. 


„TERTURA DACHOWA“ 


Inh.: E. i N. Szymezak 
Dachrappenfabrik und Teererzeugnisse 
Poznan, Waly Kazim. Wielkiego 4/6. Tel. 1752, 4880 


Wir empfehlen unsere erstklassigen Erzeugnisse: 
Dachpappen (geteerte und teerfreie), Isolierpap- 
pen, Oberschl, Teer (Dachlack), Klebemasse, 
Karbolineum, Hartpech, Gudron. 


Eine Freude im Hause ist ein 


Pbilips-Apparaf 


für Batferie oder Netzanschluss von der Firma 


M. Jankowski 


um POZNAŃ, Plae Wolności 9 f 
Radio-Apparafte — Elekfrotechnische Artikel 


Pofener Tageblatt Nr. 100 


preiswert und 


Nach Uebernahme des Magazins 
für „Seiden und Wolle“ 


a — 
— 2 H. Brodnier jet i Schokolade EI . 
Audi SEN U Stary Ryne nge [Pralinen Wer bei 
D.K W.. Q 76 7 hrräder u, AB Fruchtbonbons : 8 
ahrräder u i . itü 
N undausländ® che 5 St. Szymanski auf der ul. Br. Pierackiego 15 verkaufe ich den 


übernommenen Waren- Vorrat mit einer 20% 
Ermäßigung bei Bar bezahlung aus, 
Empfehle für die Frühlings- u. Sommer-Saison 
letzte Neuheiten zi niedrigsten Preisen! 


Franciszek Niskiewicz, Poznan 
ul. Br. Pierackiego 15. 
Besondere Abteilung für Schals und Tücher, 

Herren- Stoffe. 


Ersatzteit® | y ima Konfekt 


CENTRAR. |i . täglich frisch 


D. K. W.-Wagen ab 4500 zł loco Poznan, Saalai e 6 Liter auf 100 km eee | A cn a = 


Mir stellen in Halle 1 aus. Bf schirme und 


Lampen in | 
: H R t grosser Auswahl. |B wy Bi ileri 
| St. Sierszynski sp.z o.o. A e- Unten Busse Wag. je | 


kauft, spart Geld 


beim Einkauf von Damen- und Herren- 

Wäsche, Socken, Strümpfen, Krawatten, 
Handschuhen usw. 

Gute Ware. Reelle Bedienung. 


mim Poznan, sw. Marcin 52/53. Ilm 
NN 


— 2 Grosse Auswahl in k 
Shand ek ow. Damenkonfektfion 


poza 1o 
saavaa NE 


faden 


mtliche radio- gi . 
Poznań; Plac Wolności 11 — Tel. 1841 sw. Marcin 19 


elektrotechn. 
rr 


Artikel. AN. Telefon 3913 
Karol Jankowski i Syn 


EEE Tuchfabrik Bielsko 


Fabriklager Poznan, 27 Grudnia 2 * Unser Messestand befindet sich Pavillon 10 


De Sr A u u A D 


dada 


X 


| TRAE A PETET ER SITE 
empfiehlt elegante Damen-, Herren- und 
Militärstoffe in RIESENAUSWAHL 


Mitel M allen Ausführungen 


HNKostüme, Mäntel, Kleider, 


Rynek Nr. 13/14. Gelegenheitskäufe, Trauringe, Standuhrwerke - Eigene Fabrikation. SW. MARCIN 56. 


SINN immun 


= 
* . Dre = = — .. 1 í . 
e niet Posen Mia A ooo ne = E- = Wäsche, Morgenröcke Besuchen Sie meinen 
Konfitüren:Geschäft = | 85 finden Sie in ; Stand N.. 9 
zu besuchen. == = 
gegen e L E BON MARCHE ä 
N Rene, ‚Bansld’e Sik nan uai Frashtbön. 1 = een a Id- d Si Ib = = an an Messe (Mstelhalte) 
be — Eigenes ha x = 0 un ber waren. = = e 
Täglich frische Ware - = Billigste Preise. = = Poznań Plac Wolności 1 W alde mar Günther N 
Bracia Miethe — eu GASIOROWSKI = = 0 E “ 21 Swarzedz, ul. Wrzesinska. 
Poznan, ul. Br. Pierackiego 8. — Tel. 3101. = Poznan, Sv. Marcin 34, neben der Schule. Tel. 55-28 = = * * 
` = — Kian . 
G Oοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο - Radioapparate 
8 J 2 8 Enorme Auswahl in Beleuehtungskörnern eo für Netz- und Battere, sämtliche Typen aller Fa- 
8 JETZ Telefon- und Laufsnrecheranlagen eu el en | brikate bis 18 Monatsraten zu 9—2} am günstig. 
2 Anden Sie una Spezialunternehmen für Schwachstrom „L LR Au 8 
3 2 POZNAN, Podeörna elefon 50- 
in der ul. Nowa 3. IDASZAK und WALCZAK Herren-, Damen- u. Kinderkonfektion Eigene Boparatunwerkaiati, 
8 . rein 18 an der Fr ee Mandolinen, Gitarren, Violinen und Zubehör, 
O vergrösserte Warenbestände in allen Ab- . ’ ; Damen- und Herren-Stoffen > l, Grammophonplatten. isir 
Z teilungen erleichtern Ihnen den Kauf von = empfiehlt in grosser Auswahl zu soliden Preisen ER ie en —— — 
8 Seiden, Wollstoffen, Gardinen, Stepp- = Dom Konfekcyiny ww 2 2 6 ; Da 
8 decken, Leinen usw. Besuchen Sie uns. von den reger zu a eg = = | Poznań, Stary Rynek 98/100. Tel. 33-46. TE „Titania Saor 1 
æ . empfiehlt zu igsten Preisen = 5 S ER REES” 
Z. A torana - Ska. 1 Baranowski Hi {App arate R. i C. Kaczmarek e 
8 2 è $ = £ Netzanschluss auf S 
; Poznań, Podgórna 13, ra... D_ & ©] : ae a 
O0OOO0000000000000000000000000000 t s TELEN = 3 eee 8 = l g 
.. ° £ F = — re “hende Firma = : 
Möbel Kristallsachen ue und gebrauchte in grosser | CentrAminski Uhren,. Gold- u. Silberwaren A. Prante 


„DOM OKAZYJNEGO KUP NA“, ul. Swietostawska 10 (früher Jezuicka). 


ll 


4 
Fligel und Pianos || Centralna Drogerja 
B. Sommerfeld || ee Se ene 


Poznań, Stary Rynek 8 
3 4 a 70 Goszcz Telefon-Sammelnummer 45-45 
sind in Qualität und Preis konkurrenzlos, 


ADLE I TRUNPR DUINEEDED 
der fortschrittlichste 


leistungsfähigste Kiei N . e 
HENSCHEL. L 55 Zenif nel 86 Günstige Zahlungsbedingungen. Zweiggeschäft Drogeria Universum 
Vertret F.SZCZEP 1 e e . Ich bitte N Messe FV 
ertreter: ANS KI -P i — 
Plac Wolności 17. Teleton 30.97. Seiden, Miel E a N E | V N 5 Bas 


SEN.’ 
N und Haltbarkeit k x 
” Generalvertrieb: 
W. Gierezyński, Poznań, Sw. Marein 13 


Pahriklayer: Poznan, 27 Grudnin 15 


— nn 


Fee eee ee Restauracia Nurkowskh | 
PODSTRZECHA | |sew. Mielzynsklege 23 — Tel. 21-09 A| 


Plac Wolności 7. frü ütte“ Plac Wolności 7. früher „Bauhütte" e. PI 
3 früher „Zur Hütte — Erstkl. Küche, Gutgepflegte Biere, Ausschan g 
Erstklassige Küche und gutgepflegte Biere! von Paulaner Bräu, Salvator u. Pilsner Urquell 


Ausschank von Pilsner Urquell Lebende Hummern u. Seezungen. 


Falais de Danse Das eleganteste Vergnügungs-Lokal in Polen 


9oznan, ul. Siekary 16/17 und uf. Fr. Ratajezaka 15 (Apolio-Passage), Tel. 11-92. 

Auftreten in- u. ausländischer Artisten von Weltruf — Auserwählte Musikkapelle — Lichtgrüne Coctail- Bar 

Dancing — Warschauer Küche — Umfangreiches kaltes Büfett — Grosse Auswahl an Getränken. 
— i Geöffnet ab 9 Uhr abends bis friifa — 


Am Sonnabend. Vorfeiertagen, Sonntags und Feiertags Five o'clock tea, mit vollem Künstler-Programm. 
00009900000000900000000000000900009000000 IHOOOOOOOO0O0000000000000000000000000000000 
o 


A 4 i Restaurant „EMPIRE“ 
u tangeat ul. 3. Maja 5, neben dem Pl. Wolności, Tel. 58-16 
voenehmstes Cafe und Konditovei am Matze. inländischen Beten Pilea DMN. Pantene 

Fr. Ratajczaka 87. Tel. 8.44 5 m Bed Sr Mena 
©00000000000000000000000020000000000000 KVOOOOOOOOO0O0O000000000000000000000000008dl 


Restanralin „Hungaria“ dene“ Restaurant A. Sobezynski 


Pilsner Urquell, Paulanerbräu 


.00900082990090898 
0000090898006 
DEOO0O00000000 


© 


Plac Wolności 14a. Telefon 28-22, 5 ce ö gegenüber; Cat yin 
als traditionelles und gemütliches Lokal am Platze bekannt. as populäre Restaurant u. Frühstücksstuben in Pozna 


8 1 . Š > Müche in bekannter Güte. — Täglich ca 150 Gerichte zur 
Pilsner Urquell E Vorzügliche Küche W Tichauer Biere Auswahl zu enorm billigen Preisen. Spezialität: Täglich 
Rhein- und Moselweine - Ungar-und Bordeauxweine frische Eisbeine auf bayrische Art mit Nartoffel-Salat 


aus den Bazarkellereien. Im! Bitte überzeugen Sie sich persönlich d 
P ͤ / ET EOE ATR 


— — — nn ern em en ———————7—＋%＋ ᷑— ß 
Restaurant | 2 55 SLONCE“ Er Frühstücksstube 
44 99 h 
„Belmweder Heute y Heute: 79 E 1 R Q P A 61 


Soxma, Marszatka Focha 18 unter der Regie von J. Gardan Restaurant 


Telefon 63-93 77 i : ; 
empfiehlt sich allen „WRZOS ul. Br. Pierackiego 18 


Messebesuchern nach der bekannten Erzählung von bekannt durch die vorzügliche 
Gute Küche Maria Rodziewiezöwna. Küche empfiehlt während der Messe 


In den Hauptrollen: Mieczysława Ćwik- die bekannten Spezialgerichte. 


Grosse Auswahl in Getränken linska und Stanistawa Wysocka. 


Annehmbare Preise. Poznań Tel. 18.67 


Beginn: 5—7—9 Uhr. 


Restauracja Ogród Zoologiczny 
Zoologischer Garten 
Gajowa 5 
Gute Küche. Billige Preise. 
Im Garten ab 16 Uhr täglich großes Konzert 


Empfehle Saal zu Versamm- 
lungen und Vergnügungen. 


Grand Cafe Restaurant 


Plac Wolności 18 — Tel. 5244 
Erstklassiges Restaurant — — Conditorei — — Krakauer Frühstücksstuben 


Täglich Künstlerkonzerl, DANCING 


Sehr mässige Preise. 


Herrlieher Naturgarten. 


Erstklassiges Kaffeehaus = . 
` || Saberin 
Slac Wolności 17 


liemianshn 
2 : Billigste Vergnügungsstätte :: 


Poznań, ul. Fredry13, Tel. 28-20 E| | Auftreten erstkl. Künstler — Dancing 


Alten Made ee 


empfehle ich meine soliden 
Frühstücks- u. Weinstuben 
FR. OR PEL 
Al. Marsz. Pitsudskiego 26, 5 Mi- 
nuten von der Pos. Messehalle, in 
der Nähe -d. Deutschen Gen.-Kons. 


Täglich Matinee und Abendkonzert 
Bar — Billard 
Zeitungen und Zeitschriften 


Five o'clock tea 
an allen Sonn- und Feiertagen 
mit vollem Programm. 


FT AAAA AAN 
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